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Deut ſchland. 

C Berlin, 21. Dezember. Wie alljährlich, 
ſo dürften auch bei Vorlegung des Etats für 
1891—92 die vorausſichtlichen Iſtergebniſſe des 
laufenden Etatsjahres mitgetheilt werden. Die 
begüglichen Ermittelungen pflegen der Vorlegung 
des Etats unmittelbar voranzugehen und ſind da⸗ 
her jetzt wohl im Gange. Ein weſentliches Mo⸗ 
ment für die Geſtaltung des Rechnungsergebniſſes 
iſt aus der Etatsberathung im Reichstage be⸗ 
kannt. Der vorausſichtliche Mehrbetrag der 
Ueberweiſungen aus Zöllen und Reichsſteuern 
dürfte, ſo weit er nicht durch die Lex Huene ab⸗ 
ſorbirt iſt, zur Deckung des aus den Nachtrags⸗ 
etats herrührenden und etatsmäßig ungedeckten 
Mehrbedarfs an Matrikularumlagen ausreichen, 
aber nicht entfernt einen gleichen Ueberſchuß für 


f. 
Blattes Dr. Richard Jacobi genannt, welcher 
früher verantwortlicher Redakteur der inzwi⸗ 
ſchen eingegangenen „Elſaß-Lothringiſchen Zei⸗ 
tung“ war. 

— Ein aus den Herren Generalvikar Dr. 


Abgeordnetenhausmitglied Dr. B. Würmeling, 
Dr. Fr. Hülskamp, F. Havixbeck⸗Hartmann, Dr. 
Köhler und Peter Schwartz beſtehendes Komitee 
veröffentlicht einen Aufruf, etwa neunzigtauſend 
Mark für Windthorſt zu deſſen achtzigſtem Ge⸗ 
burtstag zu ſammelu. Der genannte Betrag 
ſoll Herrn Dr. Windthorſt für die Vollendung 
der Marienkirche in Hannover überwieſen werden. 

— Se Majeſtät der Kaiſer hat, wie die 
„Köln. Ztg.“ meldet, die WahlgBaumbachs 


J. Gieſe, Reichstagsabgeordneten Graf von Galen, 


| 
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kaſſen fortbeſtehen. 


die Staatskaſſe liefern, wie dies für 1889 —90 
der Fall war. Den zweiten Hauptfaktor der 
außergewöhnlichen Ueberſchüſſe des letztgedachten 
Etatsjahres bildet bekanntlich der Mehrüberſchuß 
der Eiſenbahnverwaltung. Von demſelben rührt 
nahezu die Hälfte des Ueberſchuſſes her. Obwohl 
die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen, namentlich ſoweit ſie aus dem Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr herrühren, auch in dem lau⸗ 
fenden Jahre nicht unbefriedigend ſind, und die 
aus dem Minberbetrage der Einnahmen aus dem 
Güterverkehr des Monats Auguſt deen ent⸗ 
gegengeſetzten Schlüſſe inſofern hinfällig ſind, als 
1889 in Folge des Kohlenſtreiks der Auguſt⸗ 
verkehr eine ganz ausnahmsweiſe Höhe erreichte, 
ſo darf doch als ſicher angenommen werden, daß 
auch, die Andauer des bisherigen Verkehrs vor⸗ 
ausgeſetzt, der Mehrüberſchuß des laufenden Jah⸗ 
res bei der Eiſenbahnverwaltung erheblich hinter 
demjenigen des Vorjahres zurückbleiben wird. 
Schon aus den Schätzungen der Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe für das laufende Etatsjahr dürfte da⸗ 
her der nicht abzuweiſende Schluß ſich ergeben, 
daß der hohe Ueberſchuß vom 1889 —90 auf 
ganz ausnahmsweiſen Urſachen beruht und ohne 
Selbſttäuſchung nicht für die Beurtheilung der 
Finanzlage zu Grunde gelegt werden darf. 

— Zu dem am 1. Januar 1891 völlig in Kraft 
tretenden Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetz iſt bekanntlich beſondere Rückſicht auf die 
ſchon vorhandenen Penſionskaſſen für invalide 
Arbeiter genommen worden. Unter den letzteren 
ſind die für die Bergarbeiter begründeten Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen die bedeutendſten. Dieſe werden 
nun, wie ſich jetzt allmälig überſehen läßt, mit 
dem Beginn des nächſten Jahres zu der geſetz⸗ 
lichen Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung eine 
dreifache Stellung einnehwen. Eine Anzahl der 
Knappſchaftskaſſen wird neben den Verſicherungs⸗ 
anſtalten die Verſicherung ſelbſtſtändig weiter be⸗ 
treiben; ſo die zum Saarbrückener Knappſchafts⸗ 
ſchaftsverein gehörigen Kaſſen und die Nord⸗ 
deutſche Knappſchaftspenſionskaſſe zu Halle a. S., 
denen der Bundesrath die Berechtigung von 
Kaſſeneinrichtungen im Sinne der §§ 5 und 6 
des Geſetzes vom 28. Juni 1889 noch in ſeiner 
letzten n hat. Die übrigen 
Knappſchaftskaſſen werden als fogenannte Zuſchuß⸗ 
Unter ihnen wird es aber 
zwei Arten geben. Die einen werden neben den 
geſetzlichen ihre Renten voll auszahlen und dem 
entſprechend auch die Beiträge in gleicher Höhe 
wie früher erheben. Sie werden alſo durch die 
geſetzliche Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
garnicht berührt werden, ihre Mitglieder werden 
indeſſen die doppelten Verſicherungsbeiträge be⸗ 
ahlen müſſen. Die anderen werden von dem 

nen durch § 36 des Geſetzes ertheilten Rechte 
Gebrauch machen und ihre Renten um den Be⸗ 
trag der auf Grund des Geſetzes an die Verſiche⸗ 
rungsanſtalten zu zahlenden kürzen, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich gleichzeitig auch die Mitgliederbeiträge 
entſprechend herabmindern. Man wird hieraus 
erſehen, daß das neue Geſetz eine große Mannig⸗ 
faltigkeit in der ferneren Geftaltuug der Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen zuläßt. Hierin darf aber gerade ein 
Vorzug des Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes erblickt werden. 

— Eine Denkſchrift über die Stellung der 
aufſichtführenden Amtsrichter in den deutſchen 
Bundesſtaaten iſt Sonnabend Abend dem Her: 
renhauſe zugegangen. In Baiern, Sachſen, 
Würtemberg, Sachſen⸗Weimar, Braunſchweig, 
Sachſen-Altenburg, Anhalt, Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ſtadt, Reuß ä. L. und Reuß j. L. führt an den 
mit mehreren Richtern heſetzten Amtsgerichten der 
mit der allgemeinen Dienſtaufſicht beauftragte 
Richter die Aufſicht auch über die richterlichen 
Beamten des Amtsgerichts. Die Befugniſſe, 
welche in dieſem Aufſichtsrechte enthalten find, 
ſind jedoch in den einzelnen Staaten verſchieden 
geordnet. Auch in Heſſen und Hamburg nimmt 
der mit der allgemeinen Dienſtaufſicht betraute 
Amtsrichter den übrigen Richtern des Amts⸗ 
Beide gegenüber eine gewiſſe kontrollirende 

tellung in, wenngleich ihm nach dem Worte 
des Geſetzes nicht gerade das Recht der „Auf⸗ 
ſicht“ über dieſelben zugewieſen iſt. In Sachſen⸗ 
Koburg⸗ Gotha, Schwarzburg⸗ Sondershauſen, 
Waldeck, Schaumburg-Lippe, Lippe und Lübeck be⸗ 
ſchränkt ſich dagegen das Aufſichtsrecht des auf⸗ 
ſichtführenten Amtsrichters lediglich auf die 
nichtrichterlichen Beamten des Amtsgerichts und 
fieben demſelben über die übrigen an demſelben 
Amtsgericht angeſtellten Richter Aufſichtsbefug⸗ 
niſſe nicht zu. Das Gleiche iſt auch wohl der 
Fall in Baden, Mecklenburg ⸗Schwerin, Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, Oldenburg, Bremen und Elſaß⸗ 
Lothringen, obgleich die in dieſem Staate erlaſſe⸗ 
nen Ausführungsbeſtimmungen ſich über die 
Frage weniger klar ausgeſprochen. Eine höhere 
Beſoldung bezw. Funktionszulage erhalten die 
aufſichtführenden Amtsrichter in Baiern, Wür⸗ 
temberg, Baden, Sachſen-Weimar, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen-Koburg⸗ 
Gotha, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Lübeck, Hamburg 
und Elſaß⸗Lothringen und zwar theils die auf- 
ſichtführenden Amtsrichter, theils nur die auf⸗ 
ſichtführenden Amtsrichter größerer Amtsgerichte. 
Ein höherer Titel iſt mit der Stellung als auf⸗ 
ſichtführender Richter verbunden und zwar ent⸗ 
weder überhaupt oder bei größeren Amtsgerichten 
in Baiern, Würtemberg, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
Lübeck und Hamburg und auch wohl in Sachſen⸗ 
Weimar, Schwarzburg-Sondershauſen und 
Mecklenburg » Schwerin. Die in den übrigen 
Staaten vorkommenden Titel ſtehen mit der 
Stellung als aufſichtführender Richter in keinem 
. „ Sondern. werden in ähnlicher 

eiſe und Bedeutung verliehen wie in Preußen 
der Titel „Amtsgerichts⸗Rath“. 

— Als Verfaſſer des von dem Kaiſer zitir⸗ 


zum Dber-Bürgermeijter von Danzig beſtätigt. 

— Dem Dr. med. S. Guttmann, Sa⸗ 
nitätsrath und Oberſtabsarzt der Landwehr. iſt 
veben, in verhältnißmäßig noch jungem Lebens⸗ 
und Berufsalter, der Charakter als Geheimer 
Sanitätsrath verliehen worden. 

S. Guttmann entſtammt der Schule Dubois⸗ 
Reymond's und Traube's, bei denen er vor einer 
Reihe von Jahren als Gehülfe fungirte, und 
Lieberkühn's, welchem er bei den von dieſem ge⸗ 
gebenen anatomiſchen Kurſen aſſiſtirte. Schrift- 
ſtelleriſch trat er zuerſt 1865 in dem „Zentral⸗ 
blatt für mediziniſche Wiſſenſchaft“ mit einer 
experimentellen Arbeit über die Nerven der Iris 
hervor. Seinen literariſchen Neigungen blieb er 
auch ſpäter trotz einer ſich immer umfangreicher 
geſtaltenden Praxis treu, und zwar vornehmlich 
in den Spalten der von Paul Börner begrün⸗ 
deten „Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift“, 
für welche er eine ganze Reihe von Aufſätzen, 
vornehmlich über geburtshülfliche und gynäkolo⸗ 
giſche Fragen, veröffentlichte. Seit Börner's 
Tode iſt die Oberleitung genannter Wochenſchrift 
ganz auf Guttmann übergegangen. Es iſt dies 
daſſelbe Organ, in welchem unlängſt Prof. Dr. 
Koch mit ſeiner epochemachenden Entdeckung des 
Tuberkuloſe⸗Heilmittels hervortrat. Unter den 
ferneren Publikationen Guttmann's, die ſich wei⸗ 
teſter Verbreitung erfreuen, nennen wir das 
„Jahrbuch für praktiſche Aerzte“, ſowie den 
„Reichsmedizinalkalender“. In der jüngſt ange⸗ 
ſtellten Enquete über die Influenza⸗Pandemie fun⸗ 
girte Guttmann als Generalſekretär Theilneh⸗ 
mer der Feldzüge 1866 und 1870, iſt Guttmann 
auch Inhaber entſprechender militariſcher Deko⸗ 
rationen, ſo insbeſondere des Eiſernen Kreuzes, 
dann des baieriſchen Ritterkreuzes ꝛc. ꝛc. 

— S. M. Kanonenboet „Hyäne“, Kom⸗ 
mandant Kapitän⸗Lieutenant Plachte, iſt am 19. 
Dezember cr. auf der Inſel Principe eingetroffen 
und beabſichtigt, am 20. d. Mts. wieder in See 
zu gehen. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird von hier unterm 
19. d. M. berichtet: Al 

Durch die Ernennung des Geh. Regierungs⸗ 
raths Dr. Schulz zum Präſidenten des Reichs 
e dieſe Lan un, Du 

zwölf Jahren nicht bejegt war, ſondern 
ſeit dieſer Zeit zunüchſt duch ek Gen 
rath Körte und nach deſſen Abgang 1887 
durch Dr. Schulz ſelbſt verwaltet worden 
war, nunmehr wieder beſetzt. Der. erſte Präſi⸗ 
dent des Reichs⸗Eiſenbahnamts war Herr Scheele, 
ſein Nachfolger wurde im Anguſt 1874 der jetzige 
Miniſter von Maybach, bis er im Februar 1878 
zum Unter ⸗Staatsſekretär im Achenbach'ſchen 
Handelsminiſterium ernannt wurde. Seitdem 
war die Stelle erledigt. Der jetzige Präſident 
Dr. Schulz war bis 1887 vortragender Rath 
im Reichsamt für die Verwaltung der Reichs- 
eiſenbahnen. 

Eſſen a. d. Ruhr, 20. Dezember. (W. 
T. B.) Auf Zeche „Blanlenburg“ im Berg⸗ 
revier Sprökhövel fuhren der „Rhein. ⸗Weſtf. 
Ztg.“ zufolge heute 70 Bergleute unter Tage 
und 60 über Tage an, mehr als ein Dritttheil 
der Belegſchaft. 

Dortmund, 20. Dezember. (W. T. B.) 
In der heutigen Hauptverſammlung des Vereins 
für bergbauliche Intereſſen im, Oberbergamts⸗ 
bezirk Dortmund, in welcher der Oberpräſident 
Studt, Regierungspräſident Winzer und die ober⸗ 
ſten Bergbehörden als Gäſte anweſend waren, 
wurde die Fortdauer des Ausſtands⸗Verſicherungs⸗ 
Verbandes auf ein weiteres Jahr einſtimmig be- 
ſchloſſen und nahezu einſtimmig die nachſtehende 
Reſolution angenommen: „Die General-Ver⸗ 
ſammlung erklärt ſich gegen den vorliegenden 
Statutenentwurf für die Bildung einer eigenen 
Verſicherungs⸗Anſtalt ſeitens des allgemeinen 
Knappſchaftsvereins und ſpricht ſich, vorbehaltlich 
weiterer Prüfung dieſer Frage, zur Zeit für den 
Eintritt in die Landesverſicherungs⸗Anſtalt aus.“ 

Köln, 22. Dezember. Der Ausſchuß des 
Vereins zur Wahrung der wirthſchaftlichen In⸗ 
tereſſen in Rheinland und Weſtfalen war geſtern 
in Düſſeldorf zu einer Sitzung zuſammengetre⸗ 
ten. Aus den von dem Geſchäftsführer Herrn 
Generalſekretär Dr. Beumer gemachten geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen iſt hervorzuheben, daß die 
beiden von dem Verein für das orientaliſche Se⸗ 
minar in Berlin geſtifteten Stipendien zu Oſtern 
n. J. frei werden. Der Ausſchuß hielt es von 
ſeinem Standpunkte aus für wünſchenswerth, daß 
in erſter Reihe Techniker als Stipendiaten ge⸗ 
wählt werden und ſoll demgemäß die Bekannt⸗ 
machung bezüglich der zu vergebenden Stipendien 
außer in dem Redaktionstheil der Zeitungen auch 
als Anſchlag in den techniſchen Hochſchulen erfol⸗ 
gen. Sodann wurde beſchloſſen, die Generalver⸗ 
ſammlung des Vereins am 31. Januar 1891 ab⸗ 
zuhalten und auf die Tagesordnung die dem 
Landtage vorliegenden Steuergeſetze zu ſtellen. 
Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß in den Hän⸗ 
den des Geſchäftsführers des Vereins Herrn Ge⸗ 
neralſekretärs Dr. Beumer der Jahresbericht 
„uber das Wirthſchaftsjabr 1890“ liegt, der mit 
Rückſicht auf die wichtigen Vorgänge auf ſozial⸗ 
politiſchem Gebiete von großer Bedeutung iſt, 
wurde das Referat über die Steuervorlage dem 
Geſchäftsführer des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller, Herrn Bueck, übertragen. 

Köln, 21. Dezember. (W. T. B.) Die 1. 
engliſche Poſt vom 20. Dezember über Oſtende 
iſt ausgeblieben. 
Schiffers von Dover. 

Stuttgart, 20. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Staaksanzeiger für Würtemberg“ meldet 
zur Reform des höheren Unterrichtsweſens in 
Würtemberg, die Verhandlungen betreffend die 
Reviſion der humaniſtiſchen Gymnaſien ſeien zum 
Abſchluß gekommen und betreffende Verfügungen 


— 
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Abend⸗Ausgabe. 


ten Artikels „Mißverſtändniſſe“ im „Hannovers würden demnächſt erlaſſen werden. Durch dieſe Richtern (der 9. Kammer des Zuchtpolizeigerichts) daß die durch ihn verkörperte Politik die Politik 
chen Kourier“ wird der Chefredakteur dieſes Verfügungen werde der Beginn des Latein⸗Unter⸗ gegen die flüchtigen Ruſſen, welche in die Bom⸗ iſt, an welcher Italien feſthalten will, und daß 


richts von Klaſſe 1 (Unterſexta) nach Klaſſe 2 
(Oberſexta) verlegt werden; das Griechiſche ſolle 
ebenfalls ein Jahr ſpäter, nämlich in Untertertia 
beginnen. Die Geſammtſtundenzahl für Latein 
wird für ſämmtliche Klaſſen von 102 auf 82 
wöchentlich, für das Griechiſche von 42 auf 40 
verringert. Mehr Stunden werden dem Deut⸗ 
ſchen, der Mathematik, der Naturkunde und dem 
Zeichnen gewidmet werden. Die Anſtaltsvor⸗ 
ſtände haben die Einhaltung der den häuslichen 
Arbeiten geſetzten Grenzen zu überwachen. Die 
grammatikaliſche Behandlung der alten Sprachen 
ſoll in ein richtigeres Verhältniß zu dem Leſen 
der Schriftſteller gebracht werden. Die würtem⸗ 
bergiſche Verwaltung konnte ſich, wie der Be⸗ 
richt des „Staatsanzeigers“ hinzufügt, auf dieſe 
Reviſion des Lehrplans um ſo beruhigter be⸗ 


Aontag, 22 Dezember 1800. 


Annahme von Sukeralen Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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benaffaire verwickelt waren, in Anwendung ge- die Gegner derſelben nur eine kleine Klique von 
brachten Strenge. Nicht von dem Geiſt und 3 bilden, welche als beachtenswerther 
dem Buchſtaben des Geſetzes ließen fie ſich lei- Faktor nicht in Betracht kommen kann. 

ten, ſondern durch Rückſichten, die dem Straf⸗ 
geſetzbuch fremd ſind Das ruſſiſche 
Bündniß ſtand auf dem Spiel, ſo ſcheint es, und 
wir wiſſen, daß es über der Gerechtigkeit und griff der Engländer auf das portugieſiſche Terri ⸗ 
den nationalen Rechten ſteht. Der Prozeß vom ktorium Manica erſcheint deshalb jo verächtlich, 
nächſten Dienſtag wird, jo fürchten wir, die Be⸗ weil dieſer Gewaltſtreich nur auf die ſchnödeſte 
ſiegelung des Bombenprozeſſes ſein.“ Der Ver⸗ Habgier zurückgeführt werden lann. Manica iſt 
haftungsbefehl ſei nämlich nicht durch die zu⸗ reich an Mineralien und Metallen, und die Por⸗ 
ſtändige Behörde, ſondern durch die Regierung tugieſen, die ſonſt wohl ihre afrikaniſchen Be⸗ 
ertheilt worden. „Man kennt unfer Urtheil dar⸗ ſitzungen ziemlich vernachläſſigt haben, beſitzen 
über“, fährt das Blatt fort: „Es widerſetzt ſich hier bereits erträgnißreiche Bergwerke in dem 
dieſer Erniedrigung unſerer Würde, dieſer Ver⸗Thal Pungue. In den letzten Wochen waren 


Spanien und Portugal. 5 
Liſſabon, 16. Dezember. Der neueſte An⸗ . 


letzung unſeres patriotiſchen Stolzes. ... 


Wo giebt es zwiſchen dem weißen Autokraten, 


dem letzten Ueberbleibſel in Europa barbariſcher 
Geſellſchaften, und der zum Sinnbild der Völker⸗ 
befreiung gewordenen franzöſiſchen Republik, die 
geringſte Gemeinſamkeit der Ideale?“ 

Paris, 19. Dezember. Aus Indochina heute 
eingegangene Nachrichten berichten, wie die 
Abendblätter melden, über eine vom General 
Godin mit Erfolg unternommene Expedition 
gegen die Piraten, wobei die von den Piraten 
beſetzt geweſenen Ortſchaften Caothuong und 
Tindao eingenommen wurden. 

Der Generalrath der Inſeln Saint Pierre 


ſchränken, als die Ergebniſſe der Berliner Kon⸗ 
ferenz darauf hindeuten, daß eine Annäherung an 
die würtembergiſche Einrichtung doch wahr⸗ 
ſcheinlicher ſei, als eine weitere Entfernung davon. 

Straßburg i. E., 19. Dezember. Die 
Abordnung der Stadt Ai ag welche dem 
Fürſten Bismarck die Adreſſe mit den hier ge⸗ 
ſammelten, mehr als 5000 Unterſchriften am 21. 
d. M. in Miu def überreichen wird, hat 
heute Straßburg verlaſſen. Sie beſteht aus den 
Herren Rechtsanwalt Freiherr von Schottenſtein, 
Profeſſor Ziegler, Maler Herbſt und Zeichner 
Weymann. Wie wir hören, ſoͤllte die Ueber⸗ 
reichung ſchon früher in Varzin erfolgen, hatte 
aber aus verſchiedenen Gründen verſchoben wer- 
den müſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Preſſe“ meldet bezüglich der zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn ſchwebenden Handels⸗ 
vertrags⸗Verhandlungen, die erſte Leſung der 
beiderſeitigen Vorſchläge werde möglicher Weiſe 
noch vor den Weihnachtsfeiertagen begonnen 
werden. 


beſchloſſen, daß die franzöſiſchen Rechte auf die 
freie Fiſcherei bei Neufundland nicht ohne eine 
territoriale Kompenſation an der Südküſte Neu⸗ 
fundlands an England zedirt werden dürften. 
Der „Temps“ findet dieſen Vorſchlag ſehr beach⸗ 
teuswerth, da derſelbe die Regelung der neu⸗ 
fundländiſchen Frage beiden betheiligten Staaten 
erleichtern könnte. 

Paris, 19. Dezember. Präſident Carnot 
empfing heute Nachmittag den holländiſchen Vize⸗ 
admiral Binkes, welcher dem Präſideuten die 
Thronbeſteigung der Königin Wilhelmine und die 


1 
u 
auch ſchon Verhandlungen eingeleitet, um dieſen 4 
Bergwerksdiſtrekt mit der Küſte durch eine Eiſen⸗ 
bahn zu verbinden, nachdem die Geſellſchaft die 
Vermeſſungsarbeiten bereits durch franzöſiſche 
und portugieſiſche Ingenieure hatte vornehmn 
laſſen. Da glaubte denn die engliſche ſüdafrikfa⸗ 
niſche Geſellſchaft nicht mehr länger warten zu 
dürfen und ließ das ganze Gebiet ſofort militä⸗ 
riſch beſetzen. 

Die Kolonialtruppen, welche am nächſten 
Sonntag von Liſſabon nach Mozambique abgehen 
werden, werden etwa 1000 Mann und 300 frei⸗ 
willige Studenten zählen. Außer dieſen gehen 
etwa 200 Pferde und 6 Gebirgskanonen mit. 


2 
u —— 


— 


* 
Pr. 


die Engländer in Süd⸗Afrika zu Felde zu ziehen, 
aber die Thatſache, daß ſich ſowohl der Bruder 

des Königs, der Herzog von Oporto, der Expe⸗ 
dition anſchließen wird, und daß der kürzlich zum 
Oberſten beförderte 


el 


Marine » Offizier Azevedo 
Continho zum Führer des Hauptkorps ernannt 
wurde, bietet die Gewähr dafür, daß unter Um 
ſtänden dieſe Truppe eine größere Aufgabe er⸗ 
halten dürfte. Continho iſt derjenige Offizier, 
der vor einem halben Jahre mit dreißig Marine- 
Soldaten und vierhundert Eingeborenen das 


gewalt vertheidigen wollte, obgleich ihm die Re⸗ 


Grund: Verſpätete Abfahrt des 


Wien, 20. Dezember. (W. T. B.) Das 
Herrenhaus nahm die vom Abgeordnetenhauſe 
beſchloſſenen Geſetzentwürfe betreffend Aushebung 
des Rekrutenkontingents für das Jahr 1891, 
Einquartierung der bosniſch⸗ herzegowiniſchen 
Truppen, das Budgetproviſorium, die Veterinär⸗ 
konvention mit der Schweiz, die Steuerbefreiung 
der induſtriellen Unternehmungen im Gebiete von 
Trieſt und die Betriebsübernahme der Trieſter 
Hafengeleiſe durch den Staat an. Ferner wur⸗ 
den die Gewährung eines unverzinslichen Staats⸗ 
darlehns an Karlsbad, ſowie die Handelskonvention 
mit Egypten und die proviſoriſche Regelung der 
Handelsbeziehungen mit der Türkei und Bul⸗ 
garien angenommen. Auch dem Vertrage mit 
Deutſchland und Baiern betreffs Einverleibung 
der Vorarlbergſchen Gemeinde Mittelberg in das 


deutſche Zollgebiet wurde zugeſtimmt. ierauf 
erklärte Miniſterpräſident Graf Taaffe im 
Auftrage des Kaiſers den Reichsrath für vertagt. 


Wien 21. Dezember. (W. T. B.) Die 
amtliche „Wiener Zeitung“ meldet: Nachdem die 
Cholera in Spanien nahezu gänzlich erloſchen iſt, 
hat der Handelsminiſter die Aufhebung der ſieben⸗ 
tägigen Beobachtung gegen Herkünfte aus Spanien 
und die Erſetzung derſelben durch eine ſtrenge 
ärztliche Unterſuchung verfügt. 


Niederlande. 


0 Amſterdam, 16. Dezember. Ju raſcherem 
Tempo, als dies jetzt geſchieht, konnte die Zweite 
Kammer kaum arbeiten; in einer einzigen Abend⸗ 
figumg am Montag hat fie das Budget für Aus- 
wärtiges und in einer weiteren Sitzung das der 
Juſtiz erledigt und angenommen. Ganz merk⸗ 
würdige Dinge vernahm man bei der Kg Hm 
des Juſtizetats. Daß der Juſtizminiſter Jonkheer 
Ruys van Beerenbroek ſich allen Reformforde⸗ 
rungen gegenüber ablehnend verhielt, konnte nicht 
überraſchen. Daß aber aus der Mitte der Volks⸗ 
vertretung ſelbſt in ſo unverfrorener Weiſe Attentate 
auf den Geldbeutel des Volkes gemacht werden 
konnten und daß man ſich nicht ſcheute, dies ganz 
offen auszuſprechen, hätte man ſicher nicht er⸗ 
wartet. Der ultramontane Abgeordnete Travaglino, 
einer der Volksvertreter, die durch den Befehl 
and die Gnade der katholiſchen Geiſtlichkeit in 
der Kammer tigen verlangte die Wiedereinführe ng 
des doppelten Rechtsbeiſtandes bei Zivilprozeſſe l 
und eine „zeitgemäßige“ Erhöhung der Advokaten⸗ 
Gebühren. Die niederländiſche Rechtſprechung iſt 
ohnedies eine ſehr theure, und im Volksmunde 
hieß es ſchon lange, daß das Volk um der Ad⸗ 
vokaten willen und nicht dieſe um des Volkes 
willen vorhanden ſeien. Man hat vor etwa zehn 
Jahren die von allen Seiten eingelaufenen Kla⸗ 
gen wenigſtens dadurch berückſichtigt, daß man 
Advokat und Prokurator in einer Perſon ver⸗ 
einigte, wodurch dem prozeßführenden Publikum 
wenigſtens einige Erleichterung zu Theil gewor⸗ 
den iſt. Nach der Forderung des genannten Ab- 
geordneten, der, wie er ſelbſt ganz naiv bemerkte, 
die Sache mit einem „Advokatenherzen“ betrach- 
tete, ſoll nun der ohnedies ſchon unter unerträg⸗ 
licher Steuerlaſt ſeufzende Bürger der Bequem⸗ 
lichkeit der Rechtsanwälte zu Liebe neue Gelo- 
opfer bringen, während das Verlangen nach Er⸗ 
höhung der Advokaten-Gebühren kurzweg eine 
Unverſchämtheit genannt zu werden verdient. 
Der Miniſter erklärte denn auch das Verlangen 
für unausführbar. 


Frankreich. 

Paris, 18. Dezember. Der für die fran⸗ 
zöſiſchen Sittenzuſtände allerdings recht bezeich⸗ 
nende Fall Labruyere hatte an ſich keine poli- 
tiſche Bedeutung, aber die Haltung der franzöſt⸗ 
ſchen Preſſe, welche für den „kühnen Reporter“ 
in unverkennbarer Weiſe Partei nimmt, giebt 
ihm eine ſolche. Das ſind Erſcheinungen, welche 
an der Junigkeit des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bünd⸗ 
niſſes doch berechtigte Zweifel aufkommen laſſen. 
Es iſt in der That nur ein opportuniſtiſches, 
kein herzliches. Es iſt ſicherlich ſehr bemerkens⸗ 
werth, daß ſich das Gerücht von einer Interpella⸗ 
tion erhalten konnte, die der Deputirte Dreyfuß 
in der Kammer zu Gunſten Labruyeres beabſich⸗ 
tige, ferner das Gerücht von Schritten, welche 
die ruſſiſche Botſchaft bei der Regierung habe 
thun müſſen, um ſie zur Erfüllung ihrer Pflicht 
anzuhalten, und ſchließlich jenes ſehr hartnäckige 


Uebernahme der Regentſchaft durch die Königin 
Emma anzeigte, in feierlicher Audienz. Zu Ehren 
des Abgeſandten findet Abends großes Diner im 
Elyſee ſtatt. 

Der Unterſuchungsrichter beſchloß, das Ver⸗ 
fahren gegen den der Mitſchuld an der Ermor⸗ 
ee beſchuldigten Mendelſohn ein⸗ 
zuſtellen. 

Paris, 20. Dezember. (W. T. B.) Im 
Miniſterrathe theilte der Marineminiſter Barbey 
mit, er habe betreffs der Havarien des Küſten⸗ 
Wachſchiffes „Requin“ eine Enquete angeordnet. 
Nach Meldungen verſchiedener Blätter wies der 
„Requin“ gelegentlich der im Hafen vou Cher⸗ 
bourg vorgenommenen Reparirung zahlreiche 
Fehler und Schäden auf, welche von dem ſchlech⸗ 
ten Material herrühren, welches die „Compagnie 
des chantiers de la Gironde“ beim Bau des 
Schiffes verwendete. 


nn nn 


Atalienu. 


Rom, 20. Dezember. (W. T. B.) Bone⸗ 
ſane wurde wegen des Attentats auf den ͤͤſterrei⸗ 
chiſchen Botſchafter, Grafen Revertera, zu einer 
Arreſtſtrafe von 3 Monaten und 10 Tagen ver⸗ 
urtheilt. Der Staatsanwalt hatte achtmonat⸗ 
lichen Arreſt beantragt. 

Rom, 20. Dezember. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
führte der Deputirte Ellena aus, die Furcht, daß 
der Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn Ver⸗ 
3 bezüglich anderer Verhandlungen ver⸗ 
urſachen könnte, ſei eine unbegründete, denn in 
demſelben ſei Alles ausgeſchloſſen, was andere 
Länder, insbeſondere Frankreich, in ihren Inter⸗ 
eſſen berührt hätte. Es ſei übrigens Hoffnung 


gierung den ſofortigen Rückzug von dem Terri⸗ 
torium befohlen hatte. Damals erklärte ſogar 
der Miniſterpräſident Serpa Piementel in der 
Kammer, Continho ſolle wegen dieſes Ungehor⸗ 
ſams vor ein Kriegsgericht geſtellt werden! — 
Man rechnet ferner darauf, daß Continho eine 
Armee von Eingeborenen in der Stärke von 
6⸗ bis 8000 organiſiren wird, um mit derſelben 
die völlige militäriſche Sicherung des portugieſi⸗ N 
ſchen Oſtafrikas durchzuführen. 1 

N 


Shire⸗Gebiet gegen die Engländer mit Waffen: 4 { 
3 
* 
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Das Studenten - Bataillon, in welches drei⸗ 
hundert Studirende aus Coimbra, Oporto und 
Liſſabon eingetreten find, erhält von der Regie⸗ 
rung die völlige Ausrüſtung und freie Ueberfahrt 
bis Mozambique; befehligt wird es von einem 
Major der Linie, die übrigen Offiziere aber ſind 
die dazu erwählten Studenten, ferner ſind 4 
Bataillon ſechs Unteroffiziere als Inſtrukteure bei⸗ 
ggaeben, Dem Korps find durch öffentliche 

mmlungen Geldmittel de Verfügung geſtellt, 
um in Afrika ſofort 500 
anwerben zu können. 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. Dezember. Parnell iſt durch 
die Verletzung, welche er in dem Gefecht zu 
Caſtlecomer erlitt, nicht behindert worden, ein 
neues Manifeſt zu erlaſſen. Daſſelbe iſt vera 
mit extremen Andeutungen geſpickt, daß es faſt 
erſcheinen möchte, als hätte er, wie Davitt be⸗ 
hauptet, ſeinen Verſtand verloren. Es iſt an die 
„Bergiungens“ (Hillsiders) gerichtet. Dies allein 
iſt bemerkenswerth, denn der Ausdruck Hillsiders 
bedeutet in Irland Fenier und überhaupt Pa⸗ 


ingeborene als Träger 
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künf⸗ vertreten und einen Kompromiß mit England 


vorhanden, daß neue Verhandlungen einen 2 
tigen 2 beſſer geſtalten würden. Ellena 
förderte die Kammer auf, den Antrag Pantano's 
abzulehnen. Der Radikale Ruſſi ſprach für den 
Antrag Pantano's. Die weitere Verhandlung 
wurde ſodann auf Montag vertagt. 

Rom, 21. Dezember. Die Ueberlegenheit 
Crispis ſeinen parlamentariſchen Widerſachern 
gegenüber zeigte ſich in der geſtrigen Sitzung der 
Deputirtenkammer von ihrer glänzendſten Seite. 
Durch frühere Neha gewitzigt, verſuchte es 
die irredentiſtiſch⸗ republikaniſch⸗franzoſenfreund⸗ 
liche Oppoſition diesmal, unter der Maske des 
Eintretens für das Verfaſſungsrecht, dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten eine Grube zu graben. Wer 
aber ſchließlich hineinfiel, war niemand anderes 
als die Angreifer ſelbſt. Herr Crispi geht von 
dem unzweifelhaft richtigen ſtaatsmänniſchen 
Grundſatze aus, daß die Regierung nur daun 
mit Sicherheit geführt werden könne, wenn im 
Schoße des Miniſteriums über alle Hauptpunkte 
der Politik Uebereinſtimmung der Denkweiſe 
herrſche. Stellt es ſich bei irgend einer Gele⸗ 
genheit heraus, daß dem nicht ſo iſt, ſo folgt 
daraus folgerichtig, daß das oder die diſſentiren 
den Kabinetsmitglieder eutweder ſich zu unter⸗ 
werfen oder ihren Platz zu räumen haben. 
Dieſem Grundſatze entſprechend, hatte Herr 
Crispi ſich ſowohl von Seismit⸗Doda, als von 
Giolitti getrennt. Die Oppoſition beſtritt nun, 
daß das Verfahren Crispis verfaſſungsmäßig ge⸗ 
weſen ſei und ließ ihn in der geſtrigen Kammer⸗ 
ſitzung dieſerhalb im Wege der Interpellation 
zur Rede ſtellen. Crispi aber hielt ſich nicht 
lange mit der Vertheidigung ſeiner Handlungs⸗ 
weiſe auf, an deren ſtrenger Korrektheit ja im 
Grunde genommen auch die Oppoſition nicht 
zweifelt, ſondern ging alsbald ſeinerſeits zum 
Angriffe über, verleitete den ausgeſchiedenen 
Miniſter Seismit⸗Doda zu einer deſſen patrio⸗ 
tiſche Loyalität ſtark kompromittirenden Erklä⸗ 
rung und benutzte dieſe Schwäche, indem er ge⸗ 
ſchickter Weiſe die Kammer vor die ſofortige 
Wahl zwiſchen ihm und ſeinen Gegnern ſtellte. 
Natürlich ertheilte die auf Crispis Programm 
gewählte Mehrheit dem Miniſterpräſidenten ein 
eklatantes Vertrauensvotum, das Zah ber 
äußerſten Linken verließ unter gewaltigem Spek⸗ 
takel den Sitzungsſaal, ärgerlich auf ſich felbit 
und blamirt vor dem ganzen Lande, ja vor ganz 
Eurova, da ſich in der That eine parteitaktiſche 
Diverſion nicht wohl ungeſchickter ins Werk 
ſetzen und gründlicher verpfuſchen läßt, als die 
Imbriani und Genoſſen es bei dieſem verfehlten 
Handſtreich auf Crispi gethan haben. Das blei⸗ 


und Miquelon hat eine Reſolution des iſt dies noch keine Macht, um gegen 


Gerücht, daß die Regierung die Flucht Padlews- bende Reſultat des neueſten von Crispi erfoch⸗ 
kis gern geſehen und erleichtert habe. Beach- tenen parlamentariſchen Sieges aber beſteht in 
teuswerth ſind auch folgende Auslaſſungen der dem vor Italien und Europa erbrachten Be⸗ 
„Bataille“, welche denen der „Nation“ ziemlich weiſe, daß Crispi nach wie vor der Mann des 
verwandt ſind: „Wir erinnern uns der von den unerſchütterlichen Vertrauens feiner Nation iſt, 


unter jedweden Bedingungen verabſcheuen. Der 
Wortlaut iſt wie folgt: „Kommt in Tauſenden, 
um den Führer Eurer Raſſe Charles Stewart 
Parnell zu unterſtützen. Welcher Engländer 
dürfte es wagen, Euch de fagen, wer Euer Ober⸗ 
haupt, oder was Eure Kampfart fein ſoll? Wir 
haben England zum Trotz um Freiheit gekämpft. 
Wir ſind vorwärts geſchritten auf dem Pfade der 
Freiheit, trotz Englands Betrug und Macht. In 
der Vergangenheit haben wir geſiegt, weil wir 
auf uns allein vertrauten. In der Zukunft wer⸗ 
den wir in derſelben Weiſe ſiegen, Englands 
Vorſchriften trotzend, mit dem Geiſt und der 
Entſchloſſenheit einer Nation, die ſich ſelbſt 
reſpektirt. Sollen die Radikalen Englands Eure 2 
Führer wählen, Männer von den Bergen? 
Wollt Ihr, die Landsleute eines Grattan, die 
Freiſchüler eines O'Connell, Davis, Wolfe, Tone, 
Vater Murphy, jenes Prieſters und Patrioten, 
der für die Unabhängigkeit unſeres Vaterlandes 
gefochten und geblutet hat, wollt Ihr, Männer 
von den Bergen, begeiſtert von einer glorreichen 
Vergangenheit, Euren Führer verlaſſen? Wollt 
Ihr ihn den ſächſiſchen Wölfen vorwerfen, die um 
ſeine Vernichtung heulen? Oder wollt Ihr Euch 
um ihn ſchaaren, wie Eure Väter ſich um die 
Männer von 98 ſchaarten mit dem tauſendſtim⸗ 
migen Ruf: „Keine Uebergabe!“ „Durrag 
Charles Stewart Parnell, der Führer emer un⸗ | 
abhängigen iriſchen Partei, und „Nieder“ mit 
der Faktion, die das iriſche Volk einer ausländi⸗ 0 


35 
trioten, welche die extreme oder Gewaltrichtung 


ſchen Macht dienſtbar machen möchte. Verſam⸗ 
melt Euch, Männer von den Bergen, in Johns⸗ 
5 


7 
6 


well am Sonntag, den 21. Dezember, um Euren 
Führer Charles Stewart Parnell und trotzt 
ſeinen Feinden und den Feinden Eurer Raſſe.“ 
Nun, wenn die „Männer von den Bergen“, die 
Rories of the Hills, Moonlighters und wie die 
iriſchen desperados ſonſt noch im Volksmunde 
genannt werden, dem Aufrufe Parnells Folge 
leiſten, dann dürfte am nächſten Sonntag u 
Bürgerkrieg in Irland eutbrennen, der nur durch 
ein ganz energiſches Einſchreiten der Behörden 
auf ſeinen Herd beſchränkt werden könnte. Ei 


Nuflaud. N 
Man ſchreibt der „Politischen Korreſpondenz“ 
aus Petersburg: 1 
Ueber die perſönlichen Beziehungen de 
Großfürſten⸗Thronfolgers Niko 
laus zu den Offizieren der Fregatte „Pamjat 
Aſowa“, an deren Bord er ſeine Seereiſe macht, 
ſowie über das Verhältniß dieſer Offiziere zu 
ihrem Kommandanten ſind nach Petersburg D 
ſtellungen gelangt, die des Intereſſes nicht e 
behren. Die „Pamjat Aſowa“, eines der ſchönſten 
und umfangreichſten Schiffe der Neuzeit, zähl, 

35, Offiziere und 700 Mann. Begleitet w 

dieſe Fregatte bekanntlich vom „Wladi 


iomach“ (40 Offiziere und 600 Mann) und a. St. (10. Dezember) geſchrieben: „In dieſen und wurden unter rauſchendem Beifall einige Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter Mürz Juni 18,00. Mebl ruhig, per Dezem⸗ 
Ei e welchem die Bräter Tagen 20 mau bei = auf die Spur des in Kouplets da capo verlangtäjund die genannten’. lolo o. F. 70er 45,80 G., do. 50er 65,20 ber 59,10, per Januar 59,00, per Januar⸗Apeil 
flagge weht. Der Zäſarewitſch legt den Offi⸗ Deutſchland wegen Unterſchlagung von 100,000 Hauptträgerinnen und Träger des Stückes durch nom., per Dezember 70er 45,10 nom., per Arril⸗ 59,10, per März⸗Juni 5920. Rüb ö 1 feit, 
zieren des Geſchwaders gegenüber ein liebens⸗ Mark Depoſiten ſteckbrieflich verfolgten Bankiers Hervorrufe des dankbaren Publikums geehrt. Mai 1891 70er 45,70 B u. G. per Mai⸗Juni per Dezember 63,75, per Januar 64,25, ver 
würdiges Benehmen an den Tag und hat ſich Jungklaus aus Stettin, der ſich in Tiflis für Das in der Feſtwoche fait ausverkaufte 70er 46,00 B. u. G., per Juli Auguſt 70er Januar⸗April 64,75, per März⸗Juni 65,75. 
die Sympathien derſelben erworben; er unter⸗ einen Herrn Knabe ausgab und angeblich ſich Haus liefert den Beweis der tüchtigen Direktion. —,—, per Auguſt⸗ September 70er 46,90 B. Spiritus ruhig, per Dezember 37,00, per 
ü läßt aber bei aller Leutſeligkeit nicht, eine ge- dieſe Stadt als klimatiſchen Winterkurort erkoren verbunden mit verſchwenderiſcher Ausſtattung, u. G. a Januar 38,00, per Jannar-April 38,75, per 
wiſſe Entfernung zwiſchen ſich und allen übrigen hatte. Als jeroch fein Steckbrief mit beigefügtem und wollen und können wir dem Herrn Direktor Rüböl ſtill, ver 100 Tilogramm loko o F. Mai⸗Auguſt 40,50. Wetter: Milde. 
Perſonen des Geſchwaders aufrecht zu halten. Porträt im „Kladderadatſch“ und anderen deut- Schirmer für die folgenden Vorſtellungen ein bei Kl. loko 58 B., per Dezember 57 B., per London, 20. Dezember. 96% Java⸗ 
Täglich erſcheinen drei andere Offiziere der ſchen Blättern erſchien, fühlte ſich der Mann in „Bellevue“ verzeichnen. 2 g. April⸗Mai 1891 57 B. zucker loko 14,75, ruhig. — Rübenroh⸗ 
Eskadre bei der großfürſtlichen Tafel. Bemerkens⸗ Tiflis nicht mehr ſicher, zumal 10,000 Mark Be: | u? a ar A Gerſte ohne Handel. 3 zucker lolo 12, ruhig. — Gentrifugal 
werth iſt hierbei, daß Großfürſt Georg, der an lohnung (?) für feine Gefangennahme ausgeſetzt 1 — ande am men a Hafer unverändert, per 1000 eee | RR —.—. 
der Meſſe der Offiziere an Bord der „Pamjat und die hieſige Polizei auf ihn aufmerlſam ge⸗ Weihnachts-Beſcheerungen. loko pommerſcher 130 —136 bez. London, 20. Dezember. An der Küſte 
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' Aſowa“ teilnimmt, keine exceptionelle Behand⸗ worden war. Er floh, um wahrſcheinlich in den Petroleum loko 11,25 verz. bez. 2 Wenealadungen angeboten. — Wetter: 

5 lung erfährt. Auch er wird zur Tafel des Grenzen Perſiens zu verſchwinden, wurde levoch * Am Weihnachtsfeite entfaltet die Wohl⸗ Angemeldet: Nichts. Schneefall, Froſt. 

N Thronfolgers nur dann geladen, wenn die Reihe noch bei Zeiten in Baku ergriffen und wird nun thätigfeit ſtets eine umfaſſende Thätigkeit und . Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen Newyork. 20. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
an ihn gekommen iſt. Großfürſt Georg tritt, wohl eine unfreiwillige Winterreiſe in die Hei auch in dieſem Jahre fehlt es nicht an Chriſt⸗ 176,00, Spiritus 45,10, Rüböl 57,00. troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 

2 wie alle Berichte rühmend hervorheben, immer math antreten müſſen.“, beſcheerungen für Arme und Nothleidende. Es — tiftcates per Januar 71,00. Weizen per 

ungemein beſcheiden auf; er liebt es, ſich bei — —.— b U uns unmöglich, jede einzelne derſelben au Berlin, 22. Dezember. Weizen per Dezbr Mai 107,37. 


190,00 —189,25 M. per April⸗Mai 192,25 Mk. Metugork, 20. Dezember. Wechſel auf Yon- 
Roggen per Dezember 181,50 —180 50 Mk. don 4,801. Petroleum in Newport 7,35, in 
per April⸗Mai 170,00 Mt. Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parlers) 7,00. 
Rüböl per Dezember 58,10 Mt., per Pipe line certif. per Januar — D. 68 C. 
April⸗Mai 57,90 Mk. Mehl 3 D. 75 C. Rotber Winter 


den geeigneten Gelegenheiten als Midſhipman R dieſer Stelle zu erwähnen, da gerade in dieſer 
—— vorſtellen zu laſſen, wie dies beiſpiels⸗ Stad t⸗Theater. 5 Beziehung ſehr viel im Geheimen gethan wird. 
weiſe bei den verſchiedenen Feſtlichkeiten in Trieſt Am Sonnabend verabſchiedete ſich Herr Aber doch findet auch in dieſem Jahre eine 
geſchehen iſt. Mierzwinski als Raoul in den „Ouge⸗ größere Anzahl öffentlicher Weihnachts - Beſchee⸗ 

Chef der „Pamjat Aſowa“ iſt der aus dem notten“. Im Allgemeinen bot dieſe Rolle mehr rungen ſtatt und von dieſen wollen wir, ſoweit 
letzten ruſſiſch⸗kürkiſchen Kriege durch die Spren⸗ des Intereſſauten wie ſein Eleazar, denn fie gabſſie zu unſerer Kenntniß kamen, Mittheilung 


TS — 


2 


ji 1 lege f ritus lolo 70er 46,40, per Dezbr. 70er Weizen 1 D. 07% C. Weizen per lar⸗ 
5 gung eines türkiſchen Donaumonitors bekannt ihm Gelegenheit, die natürliche Leidenſchaft ſeines machen. 46,10 ME. per April⸗Mai 46,50 Ml. oh Auguſt⸗ fenden Monat 1 D. 057, C., der Januar 
. gewordene Dubaſſow, ein tüchtiger Seeoffizier, Spieles beſſer und erfolgreicher zur Geltung zu. Eine erhebende Feier fand am Sonnabend Septbr. 47,60 ME. 1 D. 05½ C, per Mai 1 D 06% C. Ge⸗ 
N der aber durch ſein wenig urbanes Auftreten bringen, im übrigen aber zeigte fie gleichmäßig in der höheren Töchterſchule Kronprinzenſir. 21 Hafer per Dezbr. 142,25 Mk. April» Maijtreidefraht 3,00. Mais 60,75. Zucker 
1 und maßloſe Strenge ſich ſämmtliche ihm unter- die großen Vorzüge ſeiner Stimme und die (Vorſteherin Frl. Katharina Wolff) ſtatt. Es 139,50. 4/16, nom. Schmal z loo 6,10. Kaffee lolo 
zeſtellten Offiziere entfremdet hat. Es iſt zwi⸗ großen Mängel feiner Kunſt. Daß die Natur war die erſte Weihnachts⸗Beſcheerung für Arme Petroleum Dezember 23,80. far Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Jauuar 
ſchen Dubaſſow und den anderen Offizieren Derr Mierzwinski eine bis in die zweigeſtrichene ſeit Beſtehen des Inſtituts. Seit Monaten London. Wetter: Froſt. ord. Rio Nr. 7 16,47. Kaffee per März 
!tave hineinreichende Stimme gab, it nicht hatten die Schülerinnen ſchon gemeinſam mit ; 


mehrmals ſchon zu ſehr unliebſamen Scenen ge: | Y ine ende S 3 it : 
kommen, und zwölf Offiziere haben ſchon wäh⸗ fein perjönliches Verdienſt. Dieſelbe nun mit ihren Lehrerinnen für dieſelbe geſorgt, gefammelt 
rend des erſten Theils der Fahrt, die bis 1892 aller Energie für den Dienſt der Kunſt brauch- und gearbeitet. Auch die Frau des Armen- 


ord. Rio Nr. 7 15,55. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 107%. | 
Berlin, 22. Dezember. Schliuf-Kourfe, — 5 


dauern wird, um ihre Verſetzung nachgeſucht. bar zu machen, das wäre die Aufgabe, die Pflicht Vorſtehers M. hatte durch reiche Gaben und pra. Confels 4% 19600 Peters urg hrt 132 15 S if sbewe ung. 
Der Verkehr zwiſchen Dudaſſow und den Offi- des Künstlers geweſen. Sicherlich bat Herr hülfreiche Bemühungen (Sammeln von Spen⸗ Dash Reise. U Kr benen > Zr wen 5 © Poſtd 
zieren des Schiffes beſchränkt ſich ausſchließlich Mierzwinski viel gelernt, aber nur wo die Tech- den aller Art bei mildthätigen Gebern) ſich an %% 96.50 | Amſterbam I = Dezember. Der Poſtdam⸗ 


Pomm. Wfandbrieſe 8½% 96,20 
92,60 


Stalleniſche Meute nn |pfer „Askania“ der Hamburg + Amerilanifchen 


22 aan. en e haft hat, von Newyork 


. dre eber. ‚39,00 kommend, geſtern Morgen 7 Uhr Lizard paſſirt. 


BIETE 98.80 ( PETER 
Serbiſche 8% Rente #7,60 | Stett. C tte⸗Jabr: 5 
A e e Bine. 35 SEEN: Telegraphiſche Depefchen. 

‚Boven«Er h I ©, a N 
ET ee ee eee Bochum, 21. Dezember. In den heutigen 


nik höhere Zwecke verfolgt, hat ſie Werth. dieſem Liebeswerk derartig betheiligt, daß einer 
. 3 Bis Ultimo-Gourfe: im Wahlkreiſe ſtattgefundenen Wahlverſammlun⸗ 


Seinem Triller und ſeinen Keloraturen wandte weit größeren Anzahl von Armen, als aufänglich 
er Fleiß und Sorgfalt zu und vergaß darüber, ins Auge gefaßt waren, beſcheert werden konnte. 
daß er erſt hätte Schwächen überwinden ſollen, Im Ganzen wurden 29 Arme, Alt und Jung, 
welcher jeder Sänger Herr zu werden ſucht. meiſtens aus dem 31. Armen⸗Kommiſſtons⸗Be⸗ 
Seine ee war jo laut, daß man ſie zirke, außer mit warmen zum Theil von den 
im ganzen Hauſe vernehmen konnte, ſeine Höhe Schülerinnen angefertigten Kleidungsſtücken, be⸗ 
klang nicht frei, ſondern gepreßt, das Falſett ſonders Strümpfen, auch mit Wäſche, Schuhwerk, 
wurde faſt garnicht angewandt, iſt vielleicht nur Spielzeug und guten Büchern, ſowie Vorräthen 
in geringem Maße ausgebildet, in Folge deſſen an Nahrungsmitteln und Backwaaren reichlich 
waren dynamiſche Schattirungen nicht mannig: beſchenkt. Bei hellglänzendem Chriſtbaume 
faltig genug. Dazu kam, daß Herr Mierzwinski wurde die Feier durch den von allen Anweſenden 
faft durchgehends um eine Schwebung zu tief|gefungenen Choral „Dies ift der Tag, den Gott 
ſang. Das ſind Thatſachen, die leider nicht weg⸗ gemacht“ eingeleitet, dann folgten Gebet, Weih⸗ 
zuleugnen find. Unleugbar iſt aber auch die nachtsgeſchichte und Gedichte, von Schülerinnen 
Feſtigkeit und vor Allem die große Kraft ſeiner geſprochen. Nach einigen einfachen ſchönen 
Stimme, welche auf die Menge niemals ihre Worten der Vorſteherin wurde die Feier mit 
Wirkung verfehlen wird. Niemals wird der Abſingen des Liedes „O du fröhliche, o du 
Sänger ergreifen oder rühren, wohl aber ver⸗ ſelige“ geſchloſſen. 
blüffen und in Erſtaunen ſetzen. Die Kunſt⸗ Wir Uebrigen auch, die wir Gelegenheit 
laben 2 — zur e A kann] hatten, derſelben iger gingen bewegt 
ſonds 4 Prozent von den Olftziersgehältern zu⸗ ochſtens imponiren, niemals erſchüttern und auseinander und in unſerm Herzen hallte es 
rückbehalten Werben jollten. Die Angelegenheit gr t Daß Herr, Mierd einem feiner wieder fröhli N N 
wurde, da die Anſchauungen der Deputirten cht mehr innere Theilnahme ent- „O du en, 8 znadenbringende 
weit auseinandergingen und ein Theil derſelben Met 3 - . Bee : N 
— d un r „Zurückzuführen, in welche der Anblick des nur Am geſtrigen Sonntag hatte zunächſt im 
een! verließ, ſchließlich fallen ge'ſehr ſpärlich bejegten Hauſes den Sänger ver⸗ Perſonen Bahnhoſe der Armen ⸗Verein 
ſetzen mußte. Aber die Zuſchauer waren wenig⸗„Oberwiek“ wie allzährlich die bedürftigen 
ſtens ſehr beifallsluſtig und riefen nach dem Bewohner des Bezirks verſammelt und ihnen 
großen Duett mit Valentine Herrn Mierzwinski eine Feſtesfreude bereitet. Naturalien aller Art 
und Frl. H ülters viermal. An dem trefflichen wurden den Familien verabreicht, während die 
Gelingen deſſelben trug Frl. Hülters einen nicht Kinder mit praktiſchen Gegenſtänden beſchenkt 
unweſentlichen Autheil. „Die Waage der Kanſtſ wurden. Eingeleitet wurde die Feier mit dem 
neigt ſich eutſchieden auf die Seite unſerer Pri⸗ Choral: „Vom Himmel hoch, da komm ich her.“ 
madonng. Ihr Spiel und ihr Geſang iſt durch Herr Prediger Dr. Lülmann richtete 
die Kunſt geadelt; fie verſteht es meiſterlich, einen eine herzliche Anſprache an die Verſamm⸗ 
Charakter in ſeinen Tiefen zu erfaſſen. Das lung auf Grund Joh. 3, 20. Auch, der 
zarte Geſtändniß ihrer Liebe war ebenſo rührend Sängerchor des „Stettiner Beamten Vereins“ 
wie das verzweiflungsvolle Zurückhalten des Ge⸗ trug mehrere Weil nachtslieder vor. Den Schluß der 
liebten ergreifend. Die Künſtlerin gab wieder Feier ei des Chorals e Rei; 
eine vorzügliche Leiſtung, welche noch mehr ins Tag“ feitens der Verſammlung. Herr Prediger Dr. 
Gewicht fällt, wenn man bedenkt, daß dieſelbe in Scipio leitet den muſikaliſchen Theil der Feier. 
einer Woche vier große Rollen zu fingen hatte. Die[— Eine gleich würdige Chriſtfeier fand im 
gleiche Anerkennung muß man Herrn Rubo aus⸗ Saale der Philharmonie ſtatt. Hier hatte der 
ſprechen, der jetzt unverwüſtlich zu fein ſcheint. Land⸗[Sammelklub Laſtadie für SO arme Kin⸗ 
graf, Rocco, Kardinal, Falſtaff und Marcel, alles Rol⸗ der den Weihnachtstiſch gedeckt und aus den 
len, welche große Anforderungen an die pſyſiſche Aus- neben den Mitgliedsbeiträgen durch Soireen her⸗ 
dauer ſtellen und ſtets einen ganzen Künſtler ver- vorgegangenen Mitteln für jedes Kind einen 
langen. Und alle hat Herr Ru bo mit nie er- warmen Anzug und andere nothwendige Sachen 
mattender Friſche, mit thatkräftiger Freudigkeit angeſchafft; für die Kleinen fehlte es auch an 
egeben; fürwahr ſolche Leiſtungen zwingen förm⸗ Spielzeug nicht. Nach einem von Herrn Joh. 
ich zur Hochachtung. Kröger geſprochenen Prolog begrüßte der 
Aus der übrigen Beſetzung ragte Fräulein Vorſitzende des Vereins, Herr Sch eder 
Bely als Margarethe durch ihre ſauberen Ko⸗ Wilh. Petermann, die Anweſenden aufs 
loraturen, Herr von Lauppert als Nevers herzlichſte. Herr Paſtor Wellmer hielt die 
durch treffliche Charakteriſtrung hervor. Herr Feſtrede, in welcher er über die Bedeutung des 
Els bach wirkte in zwei Rollen. Seine hohen Weihnachtsfeſtes ſprach. Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Töne im Soldatenchor klangen wieder ſehr ſchön, Konzert trug zur Hebung der Feier weſentlich 
waren aber leider zu tief. Auch Frl. Renner in⸗ [bei. — In der Weſtend⸗Gemeinde⸗ 
tonirte nicht ganz rein, die junge Künſtlerin wird ſchule wurden 16 arme Mädchen aus der 
ch ſehr angeſtrengt und ſollte ſich wirklich etwas Marquard⸗Stiftung mit Kleidungsſtücken, Spiel⸗ 
chonen. Da ſie außerordentlich gut beaulagt iſt, ſachen ꝛc. beſcheert. Der Rektor der Schule 
trägt an dem Zutiefſingen nur die Ermüdung richtete einige warme Worte an die Kinder. 
des Organes Schuld, nicht der Mangel an mus Im F. Reinke 'ſchen Saale hatte ſich ge: 
FR ſtern Nachmittag der Verein ehemaliger 
Eduard Behm. [Kameraden des 42. Regiments zu 


auf die dienſtlichen Erforderniſſe, und die letzteren 
haben die Uebung des auf allen Schiffen gelten⸗ 
den Brauchs, den Kommandanten einmal wöchent⸗ 
lich zur Offiziersmeſſe einzuladen, ſchon ſeit ge⸗ 
raumer Zeit eingeſtellt. 

Petersburg, 20. Dezember. Ein Er⸗ 
laß des Miniſters des Innern verfügt, daß alle 
Perſonen, von denen eine Unterſuchung ergiebt, 
daß ſie als Agenten für die Auswanderung nach 
Braſilien thätig geweſen, in die militäriſchen 
Strafkolonien für den Feſtungsdienſt eingereiht 
werden ſollen. 


— 8 fi . . 
Vel be. Ul 423.00 | aihcnto-Sommandir 122.70 gen der Nationalliberalen ſprachen Dr. Patzig⸗ 


er 2 
N tionalspyv.e&rei.- Oefterr, Credit o| Berlin, Blum-Leipzig, Schneider⸗Eſſen und Nond- 
Geſellſchaſt (110) 40% 10460 amite⸗X 166,95 a 8 
15 au) 4% 958,50 — — 5 12770 Krefeld. In der Verſammlung der Sozialiſten 
21 b 1 55 8 et 2240 ſprachen Pfannkuch und Lehmann. Alle Ver⸗ 
K 8 a 83°0 ſammlungen waren ſtark beſucht. Am Sonn 
n 


Steit. Bulc.-Prioriidt. 12100 dahhnn 5 i N ; 346 RED l 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 2 ee abend wird in einer hieſigen Sozialiſten⸗Ver⸗ 


Sin, ft. 1000 f. 1440 banner ons 144 40 ſammlung der Abgeordnete Bebel einen Vortrag 


8⸗Geſell. 154,70 
167,7 


Bulgarien. 

Sofia, 20. Dezember. (W. T. B.) In 
der Sobranje wurde heute über die Penſionen 
von Militärperſonen verhandelt. Ein Antrag 
ging dahin, die dazu nothwendigen Geldmittel 
möchten im Budget vorgeſehen werden, während 
nach einem anderen, von der Regierung unter⸗ 
ſtützten Antrage zur Bildung eines Penſions⸗ 


0. 6 proz. Prioritäten 97,50 | (rangofen 107 25 halten. 
Tendenz: feſt. Wien, 21. Dezember. Im erſten Garni- 
— ſonhoſpitale wurden geſtern im Beiſein der 
mburg, 20. Dezember, Nachm. 3 Uhr höchſten Militärärzte, fowie der Chefärzte ſämmt— 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) licher = ae ara in 
Good average Santos per Dezember 82,50, per i gi — 5 ee 
März 1891 77,25, per Mai 76,00, per Sep⸗ echs chirurgiſchen Fällen und in ſechs Fällen 
tember 73,25. Behauptet. een der inneren Medizin Injektionen mit Kochſcher 
Hamburg, 20. Dezember, Nachmittags 3 Uhr Lymphe vorgenommen. 
. — Juteg e u 14 > 151 t. Fre ar 8: Wien, 22. Dezember. Herr von Bleich— 
ericht. en⸗Rohzucker 1. Produ aſis röder iſt geſtern i äftsc N 157 
58 GEL, Nesben ent neue Marie." frei on: Dad en ern in Geſchäftsangelegenheiten hier 
Hamburg, per Dezember 12,37 / per März 1891 2 


j 
Amerika. 
12,7 /, per Mai 13,00, per Auguſt 13,27½. Paris, 21 Dezember. Dem „Soir“ zu- 


Waſhington, 20. Dezember. (W. T. B) 
Der Senator Platt von Connecticut hat eine 
Reſolution eingebracht, dem Präſidenten einen 
Betrag von 100000 Dollars zur Verfügung zu 
ſtellen, um die Koch'ſche Lymphe einzuführen und 
das Verfahren zur Bereitung derſelben kennen 
zu lernen. 

New Orleans, 20. Dezember. (W. T. B.) 
Der Steamer „British Queen“ iſt mit einer 
Ladung von 12,250 Ballen Baumwolle nach 
Bremen abgegangen; es iſt dies die größte Ladung, 
die jemals hier eingeſchifft wurde. 


—NDN——U—U——————— — — — 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 22. Dezember. Die Kaiſerliche 
Ober⸗Poſt⸗Direktion macht auch in dieſem Jahre 
darauf aufmerkſam, daß es zur Förderung und 
Erleichterung des Neujahrsbriefper⸗ 
kehrs ſehr erwünfcht iſt, daß von den hieſigen 
Einwohnern nach Stettin und den Vororten 
Grünhof, Neu⸗Torney und Pommerensdorf ge⸗ 
richtete Neujahrsbriefe, Poſtkarten und Druck⸗ 
ſachen, deren Beſtellung am 31. Dezember Abends 
oder am 1. Januar 1891 früh erfolgen ſoll, 
auch in dieſem Jahre möglichſt 1 1 1 ſpä⸗ 
teſtens bis zum 31. Dezember Mittags 
zur Auflieferung gebracht werden. Die Abſender 
wollen derartige Briefe ꝛc, welche einzeln durch 
durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein müſſen, in 
einen Briefumſchlag ꝛc. legen und dieſen mit 
folgender Aufſchrift verſehen: 

F frankirte Neujahrsbriefe für den 


rt. N 
An das Kaiſerliche Poſtamt 1 in Stettin. 
Dieſe Umſchläge ſind entweder am Annahme⸗ 


uhig. folge können nach einem Erlaſſe des Polizeiprä⸗ 
Bremen, 20. Dezember. Petroleum, ſſekten über die Organiſation des Viehſanatoriums 
5 höher. Standard wbite lolo von La Vilette, ausländiſche Hammel daſelbſt nur 
2 . jeden Dienſtag und Freitag angenommen werden, 
Wien, 20. Dezember, Nachm. Getreide- und zwar müſſen dieſelben in plombirten Wag⸗ 
8 a r 1 du Jen 15100 5 G., > gons See e en 1 dem Abladungs⸗ 
. . = G., —,— B. quai geöffnet werden dürfen. ie Hammel wer⸗ 
per Frühjahr 1891 — u ag ürt find, Mittwochs und Sonnabends zum Ver; 
Mai⸗Juni 1891 650 G., 655 B. fer per kauf gebracht. Alle Thiere müſſen, gleichviel ob 
Frühjahr 7,35 G., 7,40 B., per Mai⸗Juniſſie verkauft find oder nicht, vor der Ankunft der 

—.— G., —.— B. pages reger geſchlachtet ſein. 
rindiſi, 21. Dezember. Der Kronprin⸗ 
r. 8 550 e und die Kronprinzeſſin ven Griechenland ſind, 
5 N 1 a N Java 5 u 1 hier a und haben 

a free good orbinarh 57,50. e früh an Bord der „S ria“ di i 
Amſterdam, 20. Dezember, Ian. Ge⸗ nach e e 
oe a 8 Mürz 158 bis London, 22. Dezember. Nach einer Mei: 
150-158, per Mai 154 —153. dung des „Reuter'ſchen Büreaus“ aus Buenos- 
AuAvyres von geſtern ſoll in Kordova ein Kanal ge— 
Antwerpen, 20. Dezember, Nachmittags. borſten ſein und einen großen Theil der Stadt 
ge treidemarkt. eizen ſeſt. — überſchwemmt haben. Zahlreiche Häuſer ſeien 
2 8 Bee — Hafer ruhig. — zerſtört, nahe an 100 Perſonen hätten das Leben 
Antwerpen, 20. Dezember, Nachmittags 2 eingebüßt. General Roca ſei nach dem Schau— 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. platz der Verwüſtung abgereiſt 

(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß let Glasgow, 21. Dezember. In einem geftern 


17,00 bez. u. B., per Dezember —.— bez., hier ſtattgehabt y i ſchotti 
9 38 bee 5 8 hier ſtattgehabten großen Meeting der ſchottiſchen 


ls B., Eiſenbahnbedienſtete f 
„ 5 j n wurde beſchloſſen, einen all» 
per Januar⸗März —,— bez., 16¾ B. Steigend gemeinen Self zu Gnnften des zeluſtüadigen | 


- 


R 15 Paris „Arbeitstages zu beginnen, zugleich wurden Abge- 
= er 55 . einer Chriſtfeier versammelt, bei welcher die Kourſe.) e a ſandte nach dem früheren ee des 85 g 
laſten zu legen. Mit der Auflieferung der Neu⸗ Bellevue⸗Theater. Waiſen verſtorbener Mitglieder, ſowie die Ber⸗ | Kouıs v. 19. bahnverkehrs und Betriebs entſandt, um vafelbit 
jahrsbriefe in der vorbezeichneten Weiſe kann be⸗ Geſtern lief im Bellevue⸗Theater mit großem Fiuskinder mit Geſchenken beracht wurden. Der ige, amortifich. Neue 90,30 | 96,40 |. Streik zu gewi 8 

26. Dei g 5 3 Panztz ut großem Vorſitzende hielt eine längere Anſprache; lebhaften 3% Rente. 95,00 95,07½᷑ bf' ie Beamten für den Streik zu gewinnen. In 
reits am 26. Dezember begonnen werden. Lacherfolg die reizende Novität „Unſere Don Ver : ; ri ; 4 une O : 
8 > 5 * 8 u 77 " Beifall fand die Nachricht, daß das Offizierforps | 4¼% Anleihe 104,45 | 104,40 Dunda und anderen Orten hat der Streik ſchon 
— Von weiteren Volkszählungs⸗Reſultaten[Juans“, Geſangspoſſe in 4 Akten von L. Trep⸗ 2. Regi ; des Ver⸗ Italieniſche 5% N 94.30 [94.52 

tttheilen wir mit: Torgelow 3010 (gegen 2240 tow, Muſik von F. Roth und A. Ferron, unter de ae ſgeſtiſe 1 daß bieden pa Ber⸗ Der Een . 9500 | 95,25 begonnen. Er. 
im Jahre 1885), vöcknitz 1207 (1168), Zin⸗ A n Regie des Herrn F. Gräbert glück m Fe dr 5 und h %, ungar. Goldrente . 492,31 92.37½ Belgrad, 21. Dezember. Die Exlönigin 
=. 760 . 8 ft 55 (1220), — ee, e e Le zu Der Bezirks⸗Verein „Berliner u. — — u 1880 ER RR Fe Natalie läßt das Manufkript ihrer — 1 

ger in 2612 (2517), Rummelsburgſde u nen euzeit gehörend, entbehrt, wie Toor“ hatte im Löwenbräu eine Weihnachts- 4% Mussen de 18 a nunmehr in Paris und Bern in's Ruſſiſche, 

5119 (5244) diele Berliner Poſſen, den tieferen gehaltvolleren . 3 4% unifiz. Ögypter cueneeneee- 485,00 | 484,37 2 ; 
5 ee 2 1% (Inhalt und iſt wie di ; beſcheerung arrangirt, bei welcher 54 Pflege⸗ und 4% Spanier außere Anleihe. ... 75.00 75,50 Deutſche und Franzöſiſche übertragen. Die Bro- 

— Der Haudelsminiftee hat ans Anlaß eines Juhalt und iſt wie dieſe auf drollige Ueber⸗ Waiſenkinder mit allerhand nützlichen Kleidungs⸗ Convert. Türt 847, [ 18.50 l 5 ſtark und ei 

beſonderen Falles, bei dem durch Erploſſon einer "albungen * 1 mit dem fais ſtücken bedacht wurden. Ferner wurden 14 alte Türliſhe Lose.. 7685 | 7700 ſchüre Äit zwei große 8 5 rel 8 
Petroleumlampe im Maſchinenraum eines Dam⸗ . ee eee ig (Leute mit Geld und Vikkualien beſchenkt. Die 8% privil. Türk. Obligationen. 405.00 | 407.50 hält zehn eee Wiberem bee u 
—.— ſchwerer nn veranlaßt worden iſt, die verrathen und berichten, daß mi Berlin 8 aher Kinder ſelbſt waren jedoch nicht zugegen; die en RN ER N 5 5 gramme deſſelben. 10 a b efindet ſich 
ren een Juwelen⸗ Händler, Wittwer und Vater von drei] Gaben ſollten ienen durch vie Mütter reſp. Prlege- Prioritäten 987,59 868.75 fein Brief Milan, werter erſelbe en 
a de Maß — N er hoffnungsvollen liebebedürfligen Töchtern, welche W l e ag . Banque ottümanee . 60900 160900 der Kapitulation Pirots geſchrieben und in 
1 ) 5 h gr er und übernimmt es der Vorſtand, zu kontrolliren, de Paris 85250 853 75 1 er der Königin ſeine Abdankun 
i umlam 4 den. eleuch⸗ zur höheren Ausbildung in ein ſchweizeriſches ; je ar a 5 „„ gr ö welchem : gau. 3 
— ausſchließiich ee 3 rn Penfionat untergebracht, lebt. Der klebe Alte A Emm Enten e Ben Uredit Fe 7 1811 25 151090 anzeigt und ſie bitiet, die he: n 
die mit Brennöl geſpeiſt werden; auch darf Pe⸗ fate von ſeiner verliebten Wirthſchafterin vere Oröſe, richtete noch einige Worte an die Be. mobile 480.00 48125 Namen feines Sohnes weiter zu füh⸗ 
troleum in dieſen Räumen nicht aufbewahrt folgt, ein ungezwungenes Bonvivantleben in ſchenkten. Meridional⸗Aktien —.— —.— fren. In einem zweiten Briefe theilt Milan 


heiterſter Geſellſchaft von Drahtſeiltänzerinnen 
und Kanonenköniginnen ꝛc. und bildet ſich ein, 
der richtige prosperirende Don Juan der Neuzeit 
und auf deſſen Echtheit geaicht zu ſein. (8 
Geſchäftsmann kommt er zu einem Granat⸗ 
händler Böhmens, der eine reizende Tochter hat, 
und ladet Beide nach Berlin ein, um ſich mit 


werden. 
* — Es finden gegenwärtig Erhebungen dar⸗ 
über ſtatt, wie viele Bettler und Landſtreicher 
innerhalb der einzelnen Polizeibezirke vom 1. 
Januar 1891 aufgegriffen, wie viele von dieſen 
an die Gerichtsbehörden zur Beſtrafung abge⸗ 
liefert, wie viele polizeilich beſtraft worden ſind 


Auch die drei größeren hieſigen Sonn⸗ 
tagsſchulen begingen geſtern ihre Weihnachts⸗ 
feier, zwei davon in der St. Petri⸗Pauls⸗Kirche, 
die dritte — die Sonntagsſchule des älteren ev. 
Jünglings⸗Vereins — in der Aula des Marien: 
ſtiſts-Gymnaſiums. Die Feier der letztgenannten 
geſtaltete ſich beſonders ſchön, da außer Gemeinde⸗ 


e 5 Re feine Abſicht mit, mit dem falſchen Oeſterreich 


Rio Tinto⸗Atlienn 586,80 BRD brechen zu wollen, indem er zugleich Natalie 
Suezkanal⸗Aktie·enn 2412,50 2408. bittet, ei i id 
en o 1435,00 1432.00 tet, eine 1 ueſöhnung mit er berbeidn 
Credit Lyonnais . 808,00 | 898,00 führen. Die Brochüre enthält ferner mehrere 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ...| 553,00 | 550,00 Briefe von Gruics, Garaſchanin, Riſtic und An⸗ 
Transatlantique .............. 62700 | 631,00 


endlich, in welchen Kreiſen die Fefigenoms dieſer jugendlichen Schönheit zu verheirathen. r 4440,00 (4425,00 deren, in welchen alle Forderungen Nataliens ge- 
5 eee find. ze Zu feinem Glücke mußte dieſer geckenhafte Alte n ig e Ville de Tur, de iöli 414,00 | 41200 recht und billig genannt werden. Den Metropo- 
* Der Schloſſer Scholz, welcher aus einem ſchließlich erfahren, daß er von anderen Don Juans ſprechenden Gedichten ſämmtlich von Kindern ge⸗ Tabacs 1 ·—* ** 929,0 (item Michael nennt Natalie einen Lügner und 
Tanzlokal in der Heinrichſtraße geſtern ſpät Wie aer 8 N mit der ſprochen wurden, wobei 7 der kleinſte . deutſche läge 8 Mi. 122% 1205 Ränkeſchmied. Man glaubt, daß die Veröffent 
7 = FT 55 o Schwalbe, der Inhaber einer Juwe⸗ Knabe — auf einem Stuhl ſtehend — feine Auf“ Wechsel auf London kurz 2521 [ 25,20 ½ lichung der Brochüre weitgehende Folgen haben 
N nötige I im — . kante in fehr dabei wurde den deren Direkter S ür de kerleche dae 2 Vile ind r. 10 Di Wed Wie . 2270 217% eher 
3 174 0 . ee. ; it eine herzliche Anſprache an die Kinde W eee 217, \ 5; Y Diffe⸗ 
Auf dem Wege dorthin widerſetzte er ſich aber mer in gewohnter Weiſe mit markiger Komik ahlreich erſchienenen Eltern, worauf erſtere mit! „ Amſterdam l.. 207,12 | 207,18 Belgrad, 21. Dezember. Wegen f 
une warf ſich auf die Erde; er mußte ſchließlich durchgeführt und ftand ihm Herr A. Luz als u gabſchriſten En nahe: . 48 | 48900 |venzen mit dem radikalen lub ſtelte das Ge. 
mittels Wagens nach dem trauten Heim geſchafft 3 


Hans Timpe ebenbürtig zur Seite. Herr Lud⸗ Comptoisr d’Escompte neue ... 642,50 | 632.50 


i i ; 1 f niniſterium die Kabinetsfrage. Die radi⸗ 

wig führte uns einen tüchtigen und gewandten F Robinſon⸗Aktien 7000 J 70.00 ſammtminiſ e S 
* Die königliche Polizei⸗Direktion erläßt „Bahnen. als Granathündler vor, der ſich ſeiner Börſen⸗ Berichte. 2, 20. Dezember, Nuchm. No b kale Majorität genehmigte darauf, nach langen 
eine Bekanntmachung, in der fie darauf hinweiſt, nicht leichten Rolle vortheilhaft entledigte. — Stettin, 22. Dezember. Wetter: Trübe ⸗ zn Nr ie i (Schluß 1 88% beh., 3,25. Verhandlungen, die miniſteriellen Forderungen, 


daß das Eis der Oder ſowohl unterhalb als ober- Den Damen Fräul. Wohlgemuth als Lene Barometer 28, 5". Temperatur — 1% 
500 der neuen Ban 9 zum Gasanſtalts⸗ Schimmel, Wirthſchafterin bei Schwalbe, und Nachts — 4 Reaumur. Wind: Süd⸗Weſt. 
Kanal noch mehrfach von Dampfern durchbrochen Fräulein Ella Grüner als Kathinka, Toch⸗ Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
wird und deshalb keine ſichere Paſſage für Fuß⸗ ter des ee Gen 5 Tr — 
0 Di izei⸗Di des: höchſte Lob zu dem Gelingen der geſtrigen merweizen 192 bez., 5 2 
en ee Be Lien er: Genen en. 8 Gleichzeitig iſt April⸗Mai 1891 191 Br., 190,50 G. treidemarkt. (Schlußbericht) Weizen Gummi „yon S.menee, hie 
LD Ueber die Verhaftung des Bankiers hinzuzufügen, daß i 183 en be 162 1795 e — Mn. cs —. ber er a 20 8 Mar Jun e 1 e . ee 
E i 0 0 af 0 7) 8 N ’ N 00. dl au K . ieh 
en a eng die Muff it leicht und aug debe Aprite Mal 1891 167 bez. er ruhig, per 8 17.20, per in versch!. Convert Ohue Firma g. Eins 20 H inRrief 


Wannen 2— 
PR. Tr) Rs kr; 4 


Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 100 Kilo- wodurch die Kriſis ſpät des Abends wieder bei- 
gramm per Dezember 35,75, per Januar 36,00, gelegt wurde. 
per Januar⸗April 36,37, per März⸗Juni 37,00. —— .... 

Paris, 20. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ Waaren-Fabrik Paris. 


Offene Stellen. Eritz Bauer, Juwelier Schlitten und 
Miünmmlicke. (sormals R. Richter), N. u Velocipeden 
Schulzenſtraße 7, — r 7 als beſtes Se 
g empfiehlt ere Weihnachtsgeſchenk N N 
zu Weihnachts , Geſchenken für Knaben und Mädchen. Erſtere in großer Auswahl, in vielen verſchiedenen recht geſchmack⸗ 


ſein großes Lager von vollen Farben, mit ein⸗ und vielfarbigen Sitzbrettern, mit lackirten, broncirten und vernickelten 


8 . ; 12 2 * Lehnen zu verſchiedenen und billigen Preiſen. 
zuwelen, Gold⸗, Silber⸗ u. Alfenide⸗Waaren 


Ferner: Veloeipeden in verſchiedenen Größen, ſowie gebrauchte und gut reparirte 
zu billigen Preiſen 


Räder in allen Größen. Neue Velocipeden zu Fabrikpreiſen, dauerhaft und billig. 
Reparaturen ſauber und billig. 


In meinem galvaniſchen Inſtitut werden Gegenſtände jeder Art, als: Schaalen, 
ern EEE ER DELETE NEE NETTE e ee 
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| Einen Lehrling 

| für Comptoir und Küferei ſuchen gegen Vergütigung 
Krause & Müller, Weingroßhandlung. 


Nane für Hauswafferleſtungen, Gas⸗ 
Nohrleger leitungen, Cloſetanlagen 2c., 
ſelbſtſtändige Arbeiter (Schloſſer oder Klempner), 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in 


önigsbergi Ur b. Lingen d& Baumgart, 
Fabrik f Gas-, Waſſer⸗ u. Canaliſationsanlagen c. 

Für das Komptoir einer hieſigen Großhandlung wird 
zum 1. Januar 1891 ein gut empfohlener junger Mann 
mit guter Handſchrift für leichte ſchriftliche Arbeiten 
und geſchäftliche Gänge geſucht. B 

Meldungen mit Angabe des Lebenslaufes unter 
Z. 88 in der Expedition d. Bl., Schulzenſtr. 9, 
3 


Ein Geiger 


wird für den 2. Feſttag verlangt. 
Will, Oberwiek 7—8, Hof geradeaus 3 Tr. 


2 
ee 


Leuchter, Lanzen, Säbel, Schmuckſachen, Schlüſſel, Schlittſchuhe, Theile zu Pferdegeſchirren, ſowie 


Kunſt⸗ und Luxusgegenſtände in Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink 2c. auf's Sauberſte verkupfert, 
N. i “u AN 16 St tti 
uit de Schuhbbert. Stettin, 


broncirt, vernickelt. Auch laſſen ſich verſchiedene gebrauchte Gegenſtände in genannten Metallen 
Pölitz eirstrasse 93. 


zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken herſtellen. 
Destillation. Fabrik ff. Liqueure und Brannt weine. 


— fl 88686 
? 
PEN 


18.5660 G 


Alle in mein Fach ſchlagenden Veränderungen werden billigſt und ſauber ausgeführt. 
Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗ Anſtalt 
Paul Jankoreski, Philippſtraße 79. 
Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 
eusneensenesnenesneseneneeat 
halten wir gütiger Be 5 
Unsere direct bezogenen | Zu Festlichkeiten — * 
Moselweine a Flasche 1, 002, 00 M. halten bestens empfohlen est d 8 0 MINE. 


Velocipeden- und Schlittenbau-, eigene Schleif-, Polir, 
1 3 Minuten vom Berliner Thor. ek 
a Brauselimonaden ai 
Rothweine N 1, 003,00, Jar Arae's, Cognac's, Rum's. mi 


1 Vöttcherlehrling per ſofort geſucht gegen Koſtgeld 
v. 5—6 Ab per Woche. Pladrinſtr. 10, 2 Tr. 


— 1 Ziiälerlehrling verl. en — RE. 


B Ungar weine ».»..075-3,00 „ Arac-, Burgunder-, Kaiser-, Port- 0 m ich b urch die ergebene Au eige 
Weibliche. Portweine 9 1, 50—3, 00 „  w ein-, Num-, Rothwein-, Royal- - be late Publifum ache ierb ch * 9 3 be 
Madeira, sherry, 2, 00-3, 00 8 ee Vietorin- daß ich Reifſchlägerſtraße Nr. 13 ein j 
Tüchtige Maichinen- und Handnähterinnen auf £ Oofen bringen hierdurch in empfehlende Grog- C 15 
fof. verlangt Lindenſtr. 25, 4 Tr. I Erinnerung. an Tagespreisen, N 1 
Hand» u. Maſchinen⸗Nähterinnen auf Hoſen in ei : = | 
außer dem Hauſe Loniſenſtr. 12, III. Haupt- Niederlage 3 
Kinderfrau, 20 Mädch. verl. Liebenow, Krautmarkt B. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industrie 1 yehen. 3 e b 


Grösste Spezialfahrik für Nüssige Kohlensäure. ak 
Lieferungen z, Original-Fahrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at, verbunden mit 


Günstige —— — Preislistem werden auf Wunsch portofrei zugesandt, ER“ — . F. 5 n 1 02 f 5 | 
Suyezial Miederlage E Schleif und Pylier⸗Anſtalt 


R Chokoladen und Zuckerwaaren Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben fein, das hochgeebrte Publikum in jeder 


aus der Fabrik von Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. RB. 11 
Heyl & Meske, 40 reiteftr. a6. e e 


nenden 


Die Eröffnung meiner 


& Weihnachtsausstellung 


zeige hiermit ergebenſt an. 


Emil Wertins. 
ce dee bu | | loan DER Wilh. Leclair Nachf, 
Artillerieſtr. 3 u . as — RENNER e ee Beutler ⸗ u. Langebrückſtraße⸗Ecke. 


—— Die Ausſtellung befindet fih 1 Treppe hoch 


bc Weihnachts- Ausſtellung | 
See. agen 
Meine große Ausſtellung ſämmtlicher Spielwaaren empfehle angelegentlichſt. Ganz beſonders 8 a 


von 
empfehle zu villigſten Preiſen bei größter N gekl. Puppen, Kugelgelenkpuppen, ſowie alle Puppen⸗ 
Zum Weihnachts feſte 


Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt bei 
Thomezyk, Kirchplatz 5, 2 Tr. H 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf re 
verlangt Bogislapſtr. 7, 2 Tr. 


Mafhiren- und Hundnählerinnen 


im Haufe auf Hoſen verlangt Baumſtr. 21, 3 Tr. l. 


1 tücht. Maſchinennähterin auf Stoffhoſen u. mehrere 
Handnähter. w ſofort verl. Schulzenſtr. 43—44, 111 r. 


Handnählerinnen . Sa 


Tüchtige Handnähterimmen auf Hoſen verlangt 
ea 24, 1 Tr. links. 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfabhrikate 
als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
Marzipan i in grüssier Auawan Schokoladen, Kakaos ele. 


Verm . 


Wohnumgon. 


— 


Kleine Wohnung zum 1. 1. 91 zu verm. 
Oberwiek 83, 1 Tr. l. 
Stube, „Kammer, Küche z vm. gr. Wollweberſtr. 10. Laden. 


| Fer Grünhof, Nemitzerſtraße 6 eine Wohnung 


zu vermiethen. 


eg 6,3 Tr. I. iſt e. Wohn. b. 5 h. Zimmern 
E 1. April 91 billig zu verm. Näheres daſelbſt. 


Tine‘ freundliche Wohnung „u vermiethen 
Oberwiek 42. 


Der Pelzerſtr. 10 eine kl. freundl. Vorderwohnung 
zum 1. Jan. zu vermiethen. 


Küche u. Vorflur 11 reich⸗ 
Zu lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, z. 1. Jan. 
1891 zu vermiethen. 


FEUER 


Tu rn ee nun nn 
"Kronenhofitr. 26 iſt ein Keller zur Werkſtatt, 
Lagerung zu vermiethen. Näheres parterre links. 

2 Vorderſtuben und Zubehor Grabow a. O. 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche zum Januar zu vermiethen 
Königsplatz 4, 1 Tr; 


5 Stube, Kamm, Küche mit Waſſerl. für 15—19 


Artikel, hochfeine Puppenwagen und Wiegen, Holz: und Leder⸗Wiegenpferde, Kindertiſche und 
Stühle, Kommoden und Spinde. Ferner die ſo beliebten pat. Kinderſtühle in eichen, hell und e 
Vom 15. Fuß verkaufe ſämmtliche Spielwaaren zu bedeutend „Mon Preiſen. 


Ab zu verm. Näh. Roſengarten 48, 1 Cr. | N 44. Hännig. Mönchenſtraße 24. ‚| empfehle meine große Auswahl Makartbonuquets zu allerbilligſten Preiſen, 
eee | das Paar von 75 Pfg. an. 
Stuben. | N eu 1 0 15 Wandmakarttaſchen, Pfaufeder⸗ Na ee 


Dampferfahrten Richard Neiles, & 


des 


Norddeutschen Lloyd 


von 


Fremen de Amerika. 


3 S nach Newy ork — Schnelldampfer; 
Mittwochs »acı Newyork — Schnelldampfer. 
Donnerstags nach Baltimore — Postdampfer. 
Sonnabends nach Newyork — Schnelldampfer. 


F. Matifeldt, Berlin, ande: str. 3. 


— . ———— 

2 anft. jg. Leute f. gute Schlafſt. Bogislavſtr. 8, H. p 
Eine große helle Kammer, auch mit 2 ga 
z. 5 Jauuar z. verm. Falkenwalderſtr. 22, Hinterh. III r. 
I mr anſt. j ig. g. Leute finden ſogleich gute Schlafſt. 
Wittwe Thrauow, Grabow, Lindenſtr. 52. 


leg. möbl Wohnung, 2 Zimm. 3. 1. 1. 1 5. verm. 
Näheres Fallenwalderſtr. 135, parterre. 
Eine leere Stube mit ſep. Eing. an eine anſt. Perſon 
zu verm. gr. Wollweberſtr. 14, v. 3 Tr. 
1 Kammer mit ſep. Eingang an eine Fran oder 
Mädchen zu verm. Breiteſtr. 55, 4 Tr 
1 helle Kammer iſt ſofort oder zum 1. Januar zu 
verm. Roſengarten 36, v. 4 Tr. 1 
Ein anſt. Mädchen od. Frau kann mit einwohn. ger! 
einz. Leuten. Birken⸗Allee 28, H. 2 T 
1 Vorderzimmer, leer oder möblirt, mit auch 575 j 
Bett. zu verm. Grabow, Neueſtr. rl Tr 
Eine helle heizbare Stube iſt zum 1. Jan. on verm 
Hohenzollernſtr. 3, Hof 3 Tr. l. 
Wilhelmſtr. 14, 11. ein möbl. Zimm. m Mittagst. 3. verm. 


Eine Schlafftelle zu verm 0 5, Hof 1 Tr. 


Die bekannten 


englisch 


guten holländischen 


3 & | van Gülpen 
Emmerich. 


- R ö e eee be e V 57 


1 Tr. I, iſt eine mö⸗ empfehle Buffets, Vertikos, Bücherſpinde, Herren- und Damen⸗ 8 
König inig- Albe rtfir. 1! JV blirte Suube zu ver⸗ eee Bettſtellen mit und 155 Matratze, Trumeaux, auch Congo-Gruss M. 1.75 p. Pfd. | Finest Lapseng-SouchonM. 3.50 p. Pfd. R 
miethen. Eingang — kleine Spiegel, Waſchtoiletten und Nachtſpindchen mit Marmor⸗ Famillen- Thee. 2 — Feinste Peeeo-Melange 4.25 


— Klavierſeſſel, Stühle mit Muf gr und Säulen, auch einfache, ſowie alle andern Möbel zu 
— nn 3 1 wirklich billigen Preiſen. i Congo-Melange . . . „250 „ „| New Seasens-Souehong 
„ ele 13 ? 7 Souchon-Melange (Eng- Russische Mi 5475 
| Lokale etc. Möbel- Fabrik G. Cizelsky 9 Möbel-Lager teche Mischen) ae F a RR RD en 
ernennen Unterwiek 18. Ti chl > 1 t 8 Unterwiek 21, part. 5 8 raten oning Congo- Melange 
Du | Ein Gisteller er zu verm. Friedrichſtr. 4. g if ) ermeifi er. Assam Peeco-Melange Extrafine Soucheng . .,5.50 . 
ERSTE e 3 (Indische Mischung), .. „ 3.25 „ „ Seleeted Souchon „6.50 


Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. 
werden hier in allen besseren Delicatessen & Material waaren-Haudlungen verkauft, 


2A > y 2 — 2 > 
NMNichters Inter Steinbankaſten 
ſind und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts⸗Geſchenk für Kinder in 
jedem Alter. Weshalb? — Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch an⸗ 
regende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil ſie nicht, wie andere 


Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Kur Richters Anker⸗Steinbaukaſten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen no die vielen überaus günſtigen 
utachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes liebſtes 
a. © Spiel“ abgedruckt find. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verſenden das 

Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer enttäuſcht 
ſein will, der nehme uur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange 
\ ausdrücklich 


Verkäufe, 


2 — —ͤ— — 


Hochfei ne e Kanarienhäbne, Lichtſchläger, hat, noch einige 
abzulaſſen Wilgelmftr. 8, Hof 2 Tr. r. 


Friſche Gutsbutter, 


a Pfd. M. 1,20 und 1,10, 


Fette Backbutter, 
a Pfd. M. 1,00 und 0,90 
N. Siein, 


Kloſterhof 16. 


I. Berndt, Uhrmacher, 


Nr. 2, Bentlerſtraße Nr. 2. 
Anerkaunt größtes und reellſtes Uhren und 
Uhrketten Lager. 


0 Um zum Weihnachtsfeſte ſo viel wie möglich mit meinem Lager zu räumen, ver⸗ 
taufe unter mehrjähriger reeller Garantie zu auffallend billigen Preiſen: 


empfiehlt 


| ® Holland. | Kaf e, N Richters Anter-Zteinbanfaften, Cylinder⸗Uhren mit Remontoire von Mark 10 an. 
. N Anere⸗Uhren „ u. Goldrand 25 

alte, reife Waare, a Pfd. 90 Pf., offerirt| zum D m e SEHR 6 . BRUT: 2 

’ dee — — oldene Damen⸗Uhren „ 3 

Bi. Sein, . M. | 101 D r i „ Herren-Uhren „ N 14392. g 

Kloſterhof 16. 01 U e T ermeiſter Regulateure in größter Auswahl am Platze, „ 12 „ . 

. inner. it Regulat it Schlagwerk ſch 88 f 
Feine edle nnen a eee, alete, „ 4 
a Fl. 2,50 Mark Werkſtatt für Uhrketten in denkbar größter Wehl 8 0,50. 5 


NB. Zu eder bei mir gekauften Taſchenuhr gebe eine ff. Uhrkette gratis. Stutzuhren 


empfiehlt 
unter der Hälfte des Fabrikpreiſes. 


Ermat Stürmer. 
Kronenhofſtr. 27. 


| 
| 
4 — nei — Mt —————— 


Ban und Lader Einrichtungen. 
n 8 1818. 


Br = 


in 


r 


ieleields 
Waaren⸗ und 


Möbel⸗ Magazin 
oßmarklitenße ! 


cke v. Roßmarkt, 
et 


Jedermann 
3 Credit: 


BE hinzuweiſen; dieſelben jind neuerdings 


Familiengebrauch und Damenſchneiderei. Als das 


Stettin, Louisenstr. 19. 


A 


Mädchen- 
Mäntel. 
Jaquets. 

Pelzwaaren. 
Hüte. 
Stiefel. 

Schirme. 


Betten. 


Hängelampen von 3,50 


Matratzen. 
Uhren. 
Regulateure. 
Teppiche. 


Nandleuchter. 


Preise sind jetzt ganz 


funden exhalten Mauren 
ohne Anzahlung. 


= Preiſe wie gegen Baar. 3 6 usta 


der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen 
beehrt ſich auf die neuen Erfindungen und Verbeſſerungen in 


Singer's Original⸗Nähmaſchinen 


wieder in Cöln aus 


Ehrendiplom und Ehrenpreis der Stadt Cöln. 


Die neue V. S. No. 2 und 3 Maschine iſt in der Conſtruction ein Muſter der Einfachheit 
und wegen der leichten Handhabung, ſowie außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für den] 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


Grösste Lampen-Handlung. 


Serten- n Möbel 
eg 80 Specialgeschüft für Petroleum- u. Casbeleuchtung. 
13 U f k. 2 51 * 
Winter- BER . Hellleuchtende Brenner, Grossartige Auswahl 
feinſten | een bis 
Paletots. 0 von den einfachsten bis 
Damen. und Arbeitslampen, niedrige von 2— 


Tischlampen, elegante mit feiner Tulpe von 5—30 M. 
8 M., 
Ampelkronen, eleg. mf. Tulpe, Lichten u. reich. Christ. 20 — 40 M. 
Krolneuchter, hecheleg., zu Kerzen oder Petrol. von 20—160M. 
Armleuchter, Kupfer od. Goldbronze m. reich. Christ. v. 9 — 14 M. 
Wandlampen, 
Ampeln mit Zug in wundervolle 


Durch den grossen Umsatz verkaufe ich stets 
f die neuesten Fabrikate 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


s gezeichnet durch 


Befte und nützlichfte Weihnachtsgeſchenki 


ſiſt dies werthvolle Inſtrument in jedem Haushalt eine willkommene Gabe. 


Grabow a. 0., Lindenstr. 50. 


elegantesten Mustern. 


4 M., elegante von 5— 20 M. 


elegante grosse von 10 30M.“ 


sehr schöne, von 3 30 M. 
n Farben, von 3—25 M. 


— ern üe 


bedeutend ermässigt. 


Fritz. 


Gr. Wollweberſtr. 18, 


x — fi vd der er; billigen! ß f 
ö . empfie zu ſehr billigen Preiſen: 
Max Moecke Blumen- . 1 N 
0 Aufsätze, | Leinene und Batist-Taschen- 
(Th. Zimmermann Nachiizr.). Morgen -Hauben, tücher, | 
i f N alte Dbamen- Hauben. llerren-Kragen, 
Hoflieferant Sr. Hgl. Hoheit Capotten, Herren-Manschetten, 
Türkische Shawls, Herren-Cravatten, 


des Prinzen Friedrich SU Carl von Prenssen, 
Möünchenstrusse 23. 


empfiehli zu Präsenten geeignet: 4 
Frischen allerfeinsten Astrach. Perl-Caviar in klein 

und grösseren Tönnchen, sowie feinen grosskörnigen Vral- und 
Elb-Caviar. beste Rügenu alder Gänsebrüste mit 

und ohne Knochen, Strassburger Günseleber- und 
Wild-Pasteten in Terrinen und Blechdosen, Muscatel- 
Rosinen, Marokk. Datteln, Sultan-Feigen, can- 
dirte Früchte und Catharinen- Pflaumen in ele. 
ganten kleinen und grösseren Originalpackungen, eleg. Delikatess- 
Körbchen und Kistchen, echte französische, 0 


| 
| 
Cachemir- Schürzen, 
Küchen- und Schulschürzen, “ 


| 
holländische und deutsche Liqueure in geschmack. Reis 
voller Ausstattung, feine Suchard-Chocoladen, neue feine teisedecken, | 
Thees in Blechdosen zu ½ a und ½ Kilo, feine Bisquit Schlafdecken, 


in eleganten Dosen von Huntiey & Palmers und Krietsch. 
Telephon No. 265. 


Reiseplaids, 


Handſchuh- u. Cravatten⸗Fabrik 
C. Scharfe, 


Juh. M. Seidel, 


Breiteſtraße Nr. 10, 


gegenüber „Hotel 3 Kronen“. 


Reichhaltige Auswahl aller — 1 — Handſchuhe, Cravatten, Träger, 
Kniegürtel, Portemonnaies c. 


Preiſen 


Grunmwald 


ndſchuh ⸗ Anfertigung nach Ma nn; 
n vager 5 einen, Gummi- und Univerſal⸗Wäſche. . 


Corsets 


Nor mal-Kameelhaardecken 
(ſehr leicht und hochfein), 


Seidene Cachenez. 
ferner zu Feſtgeſchenken ſich vorzüglich eignende feine 
Westen in Seide. Sammet. 
Pigqgue u Wolle, 


ſowie feine Beinkleiderstoſfe 
empfehlen in reicher, ſchöner Auswahl zu ſehr billig geſtellten 


Tuchhandlung, Königsſtraße 1. 


Herren- und Kinder- 
Chemiset 8. 


wegen Aufgabe derſelben zu beſonders egen Preiſen. 


| Deutsche Seemannsschule 
Hamburg Waltershof. 


Praltiſch⸗ theoretiiche Vorbereitung und Unterbrin — ſeeluſtiger Knaben. 
Pr — — 


die D . 


& Noack. 


2 Torniſter und 


1 * 
. 
in Wachs, Bisguit, 
D 8 waſchbarem Patent und 
8 Porzellan. 


Puppenartizkel, 


£ ſowie alle anderen 
Spiel- Waaren 
in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 
Köpfe werden 
a auf alte und neue Geſtelle 
N gratis aufgeleimt. 


TI u 1 Dehiegsneine! 

Alter ., Sun p. Ltr. Fl. 0,24 — A 0,45 

? OB: 0,52 

„ * ea r 0,00 

4 0 (een 

r Kranke) 

Tolaherhluſter Ausbruch 

(Medizinalwein ſüß) „ 0,75 = „1,40 

Rothweine von Fl. 0,25 bis 0, 80 oder „Ab 0,50 bis 

1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf 

wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des! Betrages 

in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten 

preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 

u. Wiederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 

er Fl. 100 10 % Rabatt. 

F. Spitzer’s Ww., Weingärten u. Kellereien, 
Preßburg (Ungarn). 


Walter Kusanke, 


Uhr⸗ und Chronometer 
macher, 
Königsthorpaſſage 1. 

ap Große Auswahl. 
jähr. Garantie. u 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25. 
„ Herren ⸗Rmt. v. 40% 
Silb. Cylind⸗Rmt v. 17% 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhren 
von 7,50 4 


Größte Auswahl von 
Regulatoren 
in circa 100 verſchiedenen 
Muſtern zum Preiſe von 
15 bis 200 Mark halte 
ſtets komplet am Lager. 
Regulator 
für 15 Mark 


9 (jichenebenitehende Zeich⸗ 
nun 


0,65 


„ 0,35 = „ 


9 

in ſauber polirtem Gehäuſe, 

mit maſſivem, 14 Tage 
gehendem Werke, drei Jahre 
< Garantie. 

Wecker⸗Uhren 

in Nickel⸗Gehänſe, mit Ankergang, abgezogen und gut 
regulirt, unter mehrja riger Garantie zu Eugros- 
Preiſen: kleine Sorte 4 %, mittlere Sorte 5 , 
beſte Sorte 6— 7,50 , fein ausgeſtattete bis 36 / 
Größtes Lager von Uhrketten 


in Gold, Double, Silber, Talmi, Nickel, in allen nur 


denkbaren Muſtern. 

Alle Sorten Gläſer a 35 Pf. 
Reparatur⸗Werkſtatt für Uhren und 

Muſikwerke aller Art. 


Gerth & Lüth, 


56, Breiteitraßie 56, 


empfehlen ihr großes Lager in 
Damen ⸗Stiefeln, 
Herren ⸗Stiefeln und 
Kinder ⸗Stiefeln 


zu anerkannt billigen Preiſen. 
Damen⸗Stiefel 3, 6, 7, 8, 9, 10% 
Herren 1 54 7, 8, 9, 10, 
Knaben Bi Mädehen⸗Stiefel 
enorm billig. 
Ball- und Geſellſchafts-Schuhe 
und Stiefel 


von 3, A, 97 6, gr 8 . 
Warme Schuhe und Stiefel 
in größter Auswahl. 
Umtauſch geſtattet. 


Reparaturen billig. 


LIEZEN PIIIITIITS 


2 Schulmappen, 


© gut u haltbar gearbeitet, 


von 1 % aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Kuaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 „ aufwärts, 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Hamburger Kaffee, g 


9 9 und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 


und 80 „ das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfo. 


an zollfrei 


Ferd. Rahmstorff, Ottenſen 


— 


